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Bekanntmachung. 


gude in Folge der Verordnun g vom 21ſten N ſche Ya he Verfahren fortan bei En nn 
über die Ausdehnung des ſummari— ſtreitigkeiten, welche nicht zum ſogenannten Mandats⸗ 


fen Pro 


uglichen 


zeß⸗ Verfahrens bei dem hieſigen Koͤ— 
; Stedtgerichte erfolgte Einrichtung 
zweiten Deputation fuͤr die Bearbeitung 
gelhn wil Prozeſſe, ſo wie die ungemeine Man⸗ 
fügkeit des Amtslokals geben uns Arlaß, 
Yen ei betheiligte Publikum auf zwei Ge⸗ 
We aufmerkſam zu machen, wobei daſſelbe 
1 — empfindliche Nachtheile zuziehen kann: 
er vorgeladen wird, muß forgfältig be: 
achten, auf welches Geſchaͤftszimmer die 
Vorladung gerichtet iſt, und ſich noͤthigen 
alls zeitig wegen Hinweiſung in daſſelbe 
an den Botenmeiſter wenden. Denn wer 
bei erfolgendem Aufrufe der Sache nicht 
in dem beſtimmten Zimmer erſcheint, den 
treffen geſetzlich alle Nachtheile des Aus: 
bleibens. 
Schriftliche Klagebeantwortungen, Repliken 
und Dupliken, welche von den Parteien 
überreicht werden, muͤſſen von einem Juſtiz— 
ommiſſarius unterzeichnet ſein, widrigen 
Balls fie für nicht angebracht erachtet und 
8 ſofort zuruͤckgegeben werden. 
"lau den 29. November 1846. 


Koͤnigl. Stadtgericht. II. Abtheilung. 


2 


Ueberſicht der Nachrichten. 
Berlin (das bürgerliche Gerichtsverfahren, eine 
ienng des Kriminalgerichts, der Franzoſe Hatzfeldt), 
den, Münſter, Paderborn und dem Bergiſchen. — 

* Tübingen. — Schreiben aus Wien. — Kra⸗ 

uer Briefe. — Schreiben aus Warſchau. — 

chreiben aus Paris (Tagesneuigkeiten). — Aus 

don. — Aus Portugal. — Aus Bologna. — 
i Kette Nachrichten. 


Aut 


Inland. 


welchen n 3. Dcc. (Sp. 3.) Die Zeitungen unſerer 
ung en Nachbaren erklären, daß nach der Wiederver⸗ 
— "8 Krakau's mit der öſterreichiſchen Monarchie, 
des areich nicht länger an die Beſtimmungen der Akte 
iener Congreſſes gebunden ſei, und deshalb z. B. 
gen wieder befeſtigen möge. Bekanntlich wurden 
piu goon Hüningen, weiches am 20. Aug. 1815 
wöglich Fe Laufe des Sept. geſchleiſt. Un⸗ 
Longreſſe verpflichten der Frantriic bei dem Wiener 
M 3 „ dieſelben niemals herzuſtellen, 
ad wirklich geſchab dies erſt im zweiten Pariſer Frie⸗ 
8 am 20. Nov. 1818, deffen Veranlaffung wir 
E allgemein befannt vorausſetzen dürfen. Dieſer 
weite Pariſer Friede nun hat mit der Wiener Con⸗ 
dreß⸗ Akte nichts gemein, als etwa die Jahreszahl, und 
"Haus gar nichts mit den Krakauer Verhältniſſen. 


8 


Hünin 
U 


In Sof. 3.) Mit dem 1. Decbr. iſt bekanntlich in un- 
ie bürgerlichen Gerihtsverfahren ein folgen: 
cher Umſchwung erfolgt, 

i 
the 
wien Publikum in vollem Maaße erkannt werden 
dul Nach der Verordnung über das Verfahren in 


eozeſſen vom 21. Juli d. J. ſoll das in der Ver⸗ 


* 


ger: Wilhelm Gottlieb Korn. 


deſſen ſegensreiche Wirkungen 
N ſpäterer Zeit von dem bei Rechtsſtreitigkeiten bes 


Breslau, Sonnabend den 5. December. 


ordnung vom 1. Juni 1833 vorgeſchriebene ſummari⸗ 


ptozeſſe ſich eignen oder ausdrücklich in dieſem neuen 


e von der mündlichen Verhandlung ausgenommen 
ſind, zur Anwendung kommen, und zwar nicht nur bei 
den Gerichtshöfen von Berlin, auf welche vorläufig das 
neue peinliche Gerichtsverfahren nach dem Geſetz vom 
17. Juli d. J. beſchränkt iſt, ſondern in allen Pro⸗ 
vinzen des preuß. Staates, in welchen das allgemeine 
preußiſche Landrecht gilt. — Die beiden namhafteſten 
Gerichtshöfe in unſerer Provinz und Stadt, das Kam⸗ 
mergericht und das hieſige königl. Stadtgericht, haben 
eben ſo, wie das für den ganzen Staat, ſo weit in ihm 
das allgemeine Landrecht aufgenommen iſt, als höchſter 
Gerichtshof beſtehende Tribunal, die erforderlichen Ein⸗ 
richtungen Behufs des neuen mündlichen Gerichtsver⸗ 
fahrens in ſehr kurzer Zeit treffen und vollenden müſſen. 
Heut hat nun auch ſchon die erſte Verhandlung ſolcher 
Art vor der beim hieſigen königl. Stadtgericht für ſchleu⸗ 
nige Rechtsſachen beſtimmten Abtheilung ſtattgefunden. 
Unter dem Vorſitze dez Stadtgerichtsraths Bing und 
dem Beiſitze der Kammergerichts⸗Aſſeſſoren Marot und 
Schreiner wurde eine Wechſelſache in der Mittags⸗ 
zeit von 12 ½ bis 1%, Uhr verhandelt. Die Parteien 
waren durch ihre Anwalte vertreten. Auf die Klage 
vom 29ſten v. M. war die Verfügung vom 30ſten 
erlaſſen, und geſtern die Vorladung zum heuti⸗ 
gen Termine behändigt worden. Eine vom 
verklagten Theile überreichte ſchriftliche Klagebeantwor⸗ 
tung wurde zurückgegeben, weil nach dem Geſetze alles 
mündlich im ſchleunigen Prozeſſe verhandelt werden ſoll. 
Die Einwendungen des Angeklagten wurden verworfen 
und ſeine Verurtheilung zur Wechſelzahlung erfolgte 
nach haldſtündiger Berathung der Richter. — Von Zu⸗ 
hörern waren nur wenige anweſend, weil es wohl zu 
wenig bekannt geworden, daß ſchon heut eine mündliche 
Verhandlung neuen Styles ſtattfinden würde. 


(3.⸗H.) Sitzung des Criminal⸗Gerichts zu 
Berlin ſam 30. November. Heute erſchien auf 
der Bank der Angeklagten ein kleines, gebücktes, ärm⸗ 
liches Weib, 50 Jahr alt, mit bleichem Geſicht, ſchwar⸗ 
zem Haar und einer Wahrſagerinnen-Phyſionomie. Erſt 
vor Kurzem wegen Wahrſagerei zu einer Ömonat: 
lichen Haft verurthtilt, ward ſie dieſes Verbrechens aber⸗ 
mals beſchuldigt. Als Zeuginnen traten zwei junge 
Berliner Damen gegen ſie auf. Die eine hatte, ihrer 
Angabe nach, eines Tages im vorigen Monate mehrere 
Freundinnen auf der Straße getroffen, welche eben aus 
einem Hanſe kamen und zu ihr ſagten, daß ſie bei der 
Kartenſchlägerin geweſen ſeien; es ſeien aber dort fetzt 
fo viele Menſchen. Die Dame war auf dieſe Mittheis 
lung hin am folgenden Tage gleichfalls zu der Karten⸗ 
ſchlägerin gegangen, hatte daſelbſt über ihren Liebſten 
Auskunft erhalten, ihr beim Weggehen 2 Groſchen ge⸗ 
geben und ſie erſucht, in das Haus ihrer Schweſter zu 
kommen, einer jungen Wittwe, welche ſich gleichfalls die 
Karten legen laſſen wolle. Die Kartenſchlaͤgerin iſt auch 
dahingegangen, hat beiden Damen die Karten gelegt und 
5 Sgr. erhalten. Nicht ohne Schüchternheit legten 
beide dieſe Bekenntniſſe ab, wobei fir bemerkten, daß fie 
an dergleichen Juxereien nicht glaubten. Die Ange⸗ 
klagte räumte Alles ein, nur leugnete ſie ſtandhaft, 
Geld erhalten zu haben; ebenfo veriäugnete fie auch, 
daß ſie an der Wahrheit ihrer Kunſt glaube. Der 
Staatsanwalt trug auf verſchärſte geſetzliche Strafe, 
nämlich 9 Monate Zuchthaus und öffentliche Ausſtel⸗ 
lung der Angeklagten, an und ſuchte zur Begründung 
dieſes Antrages darzuthun, daß, wenn dieſelbe auch nichts 
für ihr Kartenlegen gefordert habe, ſie dies doch offen⸗ 
bar in gewinnſüchtiger Abſicht gethan habe; daß ferner 
ein gänzlicher Unglauben an das Kartenlegen auf Sei⸗ 
ten der Zeuginnen nicht anzunehmen ſei und nur das 


Schamgefühl fie von diefem Bekenntniſſe Kein bei den Regierungen Schritte zu thun, um die Noth 


aß endlich aus den jetzigen und aus den früheren Verhand⸗ 
| lungen gegen die Angeklagte hervorgehe, daß dieſelbe durch ihre 
Künſte das Publikum, d. h. eine Menge Menſchen 
hintergangen habe. Der Gerichtshof fand indeß eine 
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Beſtrafung nicht hinlänglich begründet, namentlich des⸗ 
balb, weil es nicht feſtſtehe, ob die Angeklagte mehrere, 
als die Zeuginnen, welche beide ein Publikum nicht aus⸗ 
machten, hintergangen habe, das Geſetz aber die Hin⸗ 
tergehung des Publikums vorausſetze, und erkannte des⸗ 
halb, daß die Angeklagte von der gegen ſie erhobenen 
Klage zu entbinden und die Koſten bei ihrer notori⸗ 
ſchen Armuth niederzuſchlagen. 


(Nordd. Bl.) Die in der zweiten Hälfte des Nov. 
ſtattgehabte Ausweiſung des Franzoſen Hatzfeldt aus 
der Stadt und dem Großherzogthum Polen, erfolgte, 
wie bekannt geworden iſt, auf Anſuchen des in Poſen 
gegenwärtig anweſenden ruſſ. Agenten Maſſow. Ruß⸗ 
land, Preußen und Oeſterreich haben nämlich in Folge 
der Ereigniſſe vom vorigen Winter ſich gegenfeitig vers 
einbart, eine gemeinſame Polizei in ihren reſp. polni⸗ 
ſchen Landestheilen über Alles, was irgendwie Verdacht 
zu erregen geeignet erſcheint, auszuüben und den gegenſeiti⸗ 
gen hierauf bezüglichen Anträgen mit möglicher Bereitwil⸗ 
ligkeit nachzukommen. So willfahrte demnach Preußen in 
dieſem Falle dem Wunſche Rußlands. Das Factiſche, 
was dieſem Antrage vorausging, iſt etwa Folgendes: 
Hatzfeldt iſt ein junger Elſaſſer, der nach Poſen ge⸗ 
kommen war, um bei der großen Vorliebe der Polen 
für die franzöſiſche Sprache und Literatur ſich ſeinen 
Lebensunterhalt durch franzöſiſche Sprachſtunden zu vers 
dienen, und der der Politik und den polniſchen Natio⸗ 
nalitäts⸗Beſtrebungen völlig fern ſteht. Er fühlte nut 
das ürfniß, ſich den Polen in Poſen durch etwas 
bekannt zu machen und zu empfehlen, um ſo ſeinen 
eben bezeichneten Zweck zu fördern. So faßte er den 
Entſchluß, eine Widerlegung gegen die vor Kurzem ers 
ſchienene Broſchüre des Hin. v. Breza zu ſchreiben, 
welche letztere bekanntlich wegen ihres unumwunden aus⸗ 
geſprochenen harten Urtheils über die Polen in Poſen 
vielfach unangenehm berührt hatte. Er that es, äußerte 
ſich mannichfach tadelnd über Rußland, zog dadurch die 
Aufmerkſamkeit Maſſow's auf ſich, und muß für ſein 
Vorhaben in der bekannten Weiſe büßen. 


Thorn, 27. Novbr. (Königsb. Z.) Einer von den 
hier Verhafteten und nach Graudenz geſchickten iſt 
ſeiner Haft entlaſſen worden. Die Verhafteten, die 
hier auf dem Jakobsfort geſeſſen haben, find ſäm atlich 
nach Sonnenburg gebracht worden, nur einer iſt krank 
im Lazareth zurückgeblieben, an deſſen Aufkommen man 
zweifelt. a 


Münſter, 29. Novbr. (Düſſ. 3.) Gegen einen 
der hieſigen Artillerie-Lieutenants iſt abermals eine kriegs⸗ 
rechtliche Unterſuchung wegen Umgangs mit Annecke 
deantragt. Dieſesmal verhält ſich die Sache alſo: Ein 
Infanterie⸗Ofſizier erzählt einem Premierlieutenant von 
der Artillerie, daß Annecke ſich wieder hier befinde. Die⸗ 
ſer erkundigt ſich genau, wo er ihn geſehen habe. Nach⸗ 
dem ihm mitgetheilt wird, er habe ihn in Begleitung 
des Herrn Lieutenants B. geſehen, erwiedert der Pres 
mier⸗Lieutenant, daß er dieſes zur Anzeige bringen werde, 
und über den Lieutenant B. abermals wegen Subordis 
nationsvergehens Krieasgericht zu halten ſei. Der Ins 
fanterie-Lieutenant giebt Jenem zu verſtehen, daß er 
ihm darum dieſe Mittheilung nicht gemacht habe. Er 
wünſche auch durchaus keinen Gebrauch davon gemacht 
zu haben. Demungeachtet aber denuncirt er feinen Kamca 
raden hierüber! 


Paderborn, 28. Nov. (Weſtf. M.) In der geftern 
hier ſtattgefundenen General⸗Verſammlung der Actionaite 
der Köln⸗Minden⸗Thüringer Verbindungs⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft find die von den Berliner Actionaiten auf die 
Aufloſuag der Geſellſchaft reſp. auf Siſtirung des 
Bau's der Bahn gerichteten Anträ e verworfen worden. 


Aus dem Bergiſchen, 29. Nov. (Elbfd. Z.) Aus 
einer Quelle, welche vollkommenes Vertrauen verdient, 


| erfahren wir, daß noch in dieſen Tagen eine bedeutende 


Anzahl der Beſitzer von Privatbrennereien ſich anſchicken, 


unſerer Zeit in ihrem Privatintereſſe auszubeuten. 
iſt bekannt, daß ſolche Brennereien, welche ſich darauf 
beſchränken, bloß die eigenen Etzeugniſſe an Kartoffeln 
ic. zur Branntweinbereitung zu verwenden, eine Steuer⸗ 


Es 


. — 2658 — 
begünſtigung genießen, die, wenn wir nicht irren, 3 Pf. ſchen Handelsverhältniſſe für ewige Zeiten bewahren hier bis Czeſtochau hat auch den Weg na 
pr. Quart beträgt. Da nun, namentlich in der letzten und ſchützen. Denn hier thut ji Conſerviren halt lau um ein bedeutendes verkürzt. Die piefige 3 
Zeit, der Kartoffelbranntwein fo bedeutend geſtiegen iſt, ſehr noth. Nicht minder Noth thut es aber dem poſtdirection hat daher bekannt gemacht, daß Brel 
daß er jetzt nahezu das Doppelte des vorjährigen Prei- preußiſchen Kabinet, darin dem öſterreichiſchen beizus ſtellung einer geſchwinderen „ 
ſes koſtet, fo iſt der bedeutende Gewinn begreiflicher ſtehen und es ſchlimmſtenfalls durch ſtrenges Wahrneh⸗ lau von Czeſtochau über Lublinitz bis oe 
Weiſe zu locken, um nicht die günſtigen Verhältniſſe (11) | men des eigenen Vortheils, der durch das Vorrücken eine tägliche Carlolpoſt eingerichtet worden k eil de 
in ihrem ganzen Umfange zu benutzen. Da tritt denn der öſterreiſchen Zolllinie bedeutend würde beeinträch⸗ jetzt eröffnete Bahn bis Czeſtochau iſt ein „nah 
freilich jene Beſchränkung in den Weg, und fo können tigt werden, vermittelſt energiſcher Noten und eines bereits im Bau begriffenen Warſchau⸗Wiene 
wir es begreifen, wie die Gewinnſucht fi fogar einer | möglichſt hartnäckigen Feſthaltens deſſen, was die öffentliche Frankreich 
Begünſtigung entledigen möchte. Jene Brennereibeſitzer Meinung das richtige in dieſer Angelegenheit zu wiederho⸗ ; nF h ‚ne 
wollen daher bei den Regierungen die Aufhebung des len und an den Fingern herzuzählen nicht müde wird. | Paris, 28. November. — Ueber die 1. 
günſtigeten Steuerſatzes beantragen, um dann unbe⸗ Zahlen entſcheiden. Mit vieler Theulnahme haben wir | rungen in Boulogne (am Meere) erfährt ma int 
ſchränkte Maſſen von Kartoffeln benutzen zu können. die intereffante Berechnung der preußiſchen Zeitung ges | folgendes Nähere: Mehrere Schiffe mit Lebens 
Welchen Marktpreis dieſe dann erhalten werden? Wir leſen; ich glanbe, daß man den Verluſt, mit dem Schle⸗ ſollten nach England hinüberfahren; aber das Volk we 
glauben, dieſe Frage wird überflüſſig, weil ſchwerlich ats | fien und Pommern vorzüglich, in geringem Grade] Miene ſich der Abfahrt zu widerſetzen. Bade e 
dann noch überhaupt welche auf den Markt gebracht aber ſchwerlich auch Poſen, Preußen und die Marken | Haufen verſammelten ſich am Strande und die af 
werden möchten. bedroht werden, eher zu niedrig als zu hoch angeſchla-penmacht mußte aufgeboten werden. Der Untetpr 
— gen hat. Gott gebe, daß die Sache einen guten Aus- der Maire mit feinen Gehülfen, fo wie die IP 
Deut ſchland. gang nehme, und daß vorzüglich Preußen nicht etwas | Behörden gefolgt von einer Gensdarmerie⸗Abthel 
* Hamburg, 1. Deeembet, — Die deutſchkathe⸗ | Mitt, was zuglelch feinem Credit in der öffentlichen erschienen auf dem Plate, um das Polk zu befinfe 
llſche Gemein welche trog aller Hinderniſſe in dieſen Meinung ſchadet und feine materiellen Intrerſſen eme Allein es antwortete auf die obrigfeitlihen Cum 
Tagen hier unte der perſönlichen Veranlaſſung von pfindlich verletzt. — Verhaftungen wegen Theilnahme | gen mit Drohungen, ſo daß die Linie und die zul 
Johannes Ronge entſtanden if, feierte vorget en an der letzten Revolution und überhaupt wegen revolu- nalgarde unter die Waffen trat und gegen die gt 
(29, Nov.) ihren erſten Gottesdienſt; bet put Gas er tionairer Geſinnung fallen fat täglich vor; man fpriche | maſſe heranrückte. Bei Annäherung der Truppen wirt 
hellte Saal faßte nur 12— 1600 Menſchen; Viele erſt gar nicht, wir ſind daran gewöhnt wie der Ma⸗ ſich letztere zu zerſtreuen, wandte ſich aber bald 955 
mußten daher aus Mangel an Raum zurückbleiben troſe ans Ertrinken, und der Soldat ans Todtſchießen: gegen das Haus des Herrn Adam, Maire's „en 
Das Abendmahl wurde von 20 Gemeindegliedern ge⸗ es gehört zu unferm täglichen Brote. Aus Galizien logne, und erneuerte dort feine Drohungen, sole 1 
nommen. Geſtern Abend fand eine Gemeindeverſamm⸗ hört man gar nichts; wiewohl wir bekanntlich jetzt zu Steine gegen die Fenſter und zertrümmerte die = anf 
lung ſtatt, in welcher die Gemeinde bis auf 40 Fami⸗ dieſem Lande gehören. Alles ſtill und ruhig wie das Die Aufruhr⸗Akte wurde verleſen, d. h. die Kir 1 
lien auwuche Da öffentliche Anzeigen und Beſprechun⸗ Grab und der Kirchhof. Keine Nachricht von den | ten drei Aufforderungen erfolgten; aber das wer MM 
en von der Polizei nicht geftattet wurden, haben die dortigen neueſten Fällen, Päſſe nach Krakau werden ſtreute ſich nicht. Da rückten die Truppen un 100 
eee uus im Stillen geſchehen önnen. In von dortigen Behörden — ich weiß nicht, ob übers Nationalgarde gegen das Volk, das diesmal feine af 
Bremen, Lübeck und Itzehoe find ebenfalls Katho⸗ haupt nicht, oder nut in beſondern Fällen ausgefer⸗ würfe verdoppelte. Herr v. Mentque, Unterpf ci 
liken bereit, ſich der deutſch⸗katholiſchen Gemeinſchaft tigt. Die hieſige Polizei beſorgt mit unerbittlicher und wurde an der rechten Seite feiner Brut ſchwer 5 oft 
anzuſchlleßen. Morgen verläßt uns Johannes Ronge rückſichtsloſer Strenge einen Jeden, der ſich ohne diefe | in dem Augenblick, als er einen Mann aus dem fe 
um in feine Heimath zurückzukehren l („ewige Beglaubigung der Menſchheit“ hierher wagt, Namens Lemaire, verhaften wollte. Hetr So 
5 . 5 augenblicklich ae den Makel, + me we = ee = _— ee fl 
ip 15803 ein Herd der Revolution und eine ergiebige anz⸗ter Napoleon, wurde am Kopfe von einem 
. . ne ſchule von revolutionair geſinnten Creaturen fei, ſcheint troffen, der ihn ſicher getödtet hätte, wenn der gi 
Wochen ein Unfall, der dem einen unſerer beiden Phi⸗ demnach ſelbſt die Thatſache der öſterr. Beſitzergreifung] die Heftigkeit des Wurfs nicht ſchwächte. Der 
lologen, dem Prof. Tafel, widerfahren iſt. Tafel war von dieſer ſchon 5 Jahren mit beſonders ſcheelen 
. längft bekannt als ein leidenſchaftlicher Freund jener Art Augen betrachteten Stadt nicht abwaſchen haben zu 
von Philoſophie, die in Plato's Phädrus ſo begeiſtert 
geptiefen wird. Da traf ſichs in den erſten Tagen des 


Commandant wurde an beiden Schenkeln verletzt;!“ n 
fo erlitten der Hafen⸗Capitain und mehrere Ma 
können. 
** Krakau, 1. Dec. — Durch die Einverlei⸗ 
laufenden Winterſemeſters, daß er abendlich in einem 
hieſigen Gaſthof mit einigen Studenten geſprächsweiſe 


gardiſten und Soldaten der Linie mehr oder wel 
ſchwere Verwundungen. Ein Gensdarm wurde fe 
e aeg V 4 
ind nicht nur ndelsintereſſen in Frage ge⸗ . 3 1 „ Sch 
zuſammengerieth. Unglücklicherweiſe war er, wie font ſtellt, ſondern auch die leibliche Wohlfahrt einzelner an tens e 2 9 und 
bisweilen, in einem Zuſtande der Jovialität, der an Un- Corporationen kann wahrſcheinlicherweiſe gefährdet wer⸗ die Freiheit des Diane — fon It’ gef 9 : 
zurechnungsfähigkeit grenzte. Rede gab ſich auf Rede:] den. So find beiſpielsweiſe die Juden unferes bishe⸗ Die Gelbklemme an Ei x 0 —— — ſchert. U 
die Studenten gingen humoriſtiſch auf den Gefprächs- | rigen Freiſtaats von mancher Laſt und Schmach be⸗ Serge bg . 7 — — ſe er er Kam 
ſtoff ein. Sie verließen gemeinſchaftlich mit ihm das | fteit geweſen, die die Juden Galiziens ſchwer drücken. en G5 ug * . zur 
Weinhaus. Kaum waren fie jedoch im Freien, als ſie Nun dürfte aber die fogenannte Lichtſteuer, wonach die .; 5 . b 2 * He * Enna unh⸗ 
— es war auf offenem Markte — den alten Mann galtziſchen Juden für jedes Licht, das ſie am Freitag | dune weiter hinausſchieben und ſomit die Einzahl 
in einer Weiſe zurichteten, daß derſelbe, von Blutperluſt] Abend zur Feier des beginnenden Sabbat anzünden, 
erſchöpft, ſich nur mit Mühe nach Haufe ſchleppen konnte. eine ſolche hohe Steuer bezahlen müſſen, auch auf die Ju⸗ 
T. hat in Folge dieſes Vorfalls ſeine Vorleſungen ein⸗ 
geſtellt, iſt um ſeine Penſionirung eingekommen und will 


ſuspendiren. 
den Krakaus übertragen werden; eden ſo die Fleiſch⸗ 
ſteuer, wonach die Juden ein Pfund Fleiſch dreimal 
ſich nach München überſiedeln. Unterſuchung iſt noch 
keine eingeleitet. In Form eines Briefs an Fallme⸗ 


höher verſteuern müſſen, als die Chriſten. Von ſolchen 
Beſorgniſſen gedrängt, ſtellte der hieſige Rabbiner, Hr. 

rayer hat T. jetzt eine Darſtellung des ganzen Hetgangs 

als Manuſcript drucken laſſen: ecweiſt darin aufs Ent: 


Meiſel, dem böſterreichiſchen Commiſſair in einer Au⸗ 
dienz ein Geſuch vor, das die Bitte enthielt, es möch⸗ 
ſchiedenſte jene Anlegung niedriger Geſichtspunkte zu⸗ ten die Juden Krakaus von dieſen Sonderlaſten der 
rück. Die pietiftifche Partei, mit der T. in allen Se: 
natsangelegenheiten gemeinſchaftliche Sache zu machen 


galiziſchen Juden befreit bleiben. Der Commiſſair 
meinte, es ſei dies ſchwer zu bewerkſtelligen, indem die⸗ 
pflegte, verliert durch ſeinen Weggang eines ihrer brauch⸗ 
barſten Werkzeuge. 


ſes Gebiet nun Galizien völlig gleichgeſtellt ſei, und 
doch kein Theil ein und deſſelben Landes irgend welche 
x Oeſterreich. 
Wien, 2. Dec. — Dieſer Tage find aus 


Ausnahmsgeſetze und Bevotzugungen haben könne. 
Auf die Einwendung des Herrn M., daß den Juden 
St. Petersburg zwölf Ruſſen, (Tſcherkeſſen) hier ange⸗ 
kommen, welche die Beſtimmung haben, die Leiche 


Krakaus dieſe Rechte verbürgt ſeien, und ſie daher 
deren Fortbeſtehen wohl beanſpruchen könnten, bemerkte 

S. kaiſerl. Hoheit, der Großfürſtin Marie nach 

St. Petersburg zu überbringen. 


tr Paris, 29. Novbr. — Das Portefeuille a“ 
zwei Mittheilungen aus Paris, Die erſte lautet: 
der ſpaniſche Geſandte, der Herzog von Soto Map 
das Privilegium, welches die ſpaniſchen Kolonien 
ihre Produkte, namentlich Cuba für feinen Zucker 
England (dem Utrechter Vertrage zufolge) genießen 
reclamirte, erwiederte Lord Aberdeen: Spanien bonn 
keine Rechte geltend machen, die auf einem Verte 
beruhen, der in Europa als erloſchen betrachtet win, 
und keine Autorität mehr hätte. Iſturiz gab Bun 
bei der Heirath des Herzogs von Montpenſier 95 
Antwort zurück. Soto⸗Mayor ſchlug außerdem 
Bulwer eine Heirath zwiſchen einer engliſchen Pac 
fin und dem jährigen königl. Prinzen in Port 
vor. Auch ſoll Louis Philipp daran denken, den 6 
fen von Paris mit der älteſten Tochter der Ain 
Victoria zu verloben. (Vgl. uuf. gſtr. Z.). Zweitens m a 
das Portef.: Nach der Inſurrection in Portugal und . 
Don Henri für den Candidaten der ſpaniſchen Fr 
lution und Bewerber um die Hand der Königin 9 
dachte die Königin Chriſtine ernſtlich an die Heike, 
der Königin und zeigte ſich dem Candidaten Engl 
dem Herzoge von Coburg, geneigt. Graf Breſſon wol, 
in Folge deſſen ſehr kalt. Die Königin Chriſtine glaub, 
ihn durch die Combination Luiſa⸗Montpenſier 10 1 
winnen. Die Königin machte durch den Herzog 0 
Soto⸗Mayor Lord Palmerſton die Erklärung, fie 
für den Herzog von Sachſen⸗Coburg, wenn Lord ” 
merſton offen für ihn aufträte. Lord Palmerſton 
gerte. Die Königin merkte wohl, daß England gu 
eine neue Revolution in Spanien rechne. Dieſe 
ſicht wurde dadurch beſtärkt, daß viele Progreſſiſten 

in Belgien befanden, die nach Portugal gehen w | 
Deshalb wurde die Heirath der Königin mit dem ga 
zog von Cadlix beſchloſſen und dem Grafen 

die Hand der Infantin Luiſa für den Herzog Ant 
Montpenſier angeboten, wenn binnen 10 Tagen gar 
wort aus Paris käme, fonft würde über bie Oi. 
der Infantin anderweitig verfügt werden. Auel 
polniſchen Demokraten haben geſtern einen hr ff} 


der Commiſſair: von Rechten fer hier gar keine Rede, 
Recht habe einzig nur allein der Kaiſer. 
Der erſchrockene Rabbiner verbeſſerte ſtotternd den höchſt 
unbeſonnenen Ausdruck, und wurde hierauf mit der 
Verſicherung entläffen, er ſolle nur in einer Denkſchrift 
an die Regierung fein Geſuch wiederholen, dann werde 
er den geeigneten Beſcheid ſchon darauf erhalten. Da 
man mit ziemlicher Sicherheit den Beſcheid voraus 
wiſſen kann, iſt man hier gar nicht darauf geſpannt. 


Nuſſiſches Reich. 

0 eee — 7 — Vorgeſtern Abend 
gelangte der Großfürſt Michael auf ſeiner Reiſe von 
Wien nach St. Petersburg hier an, und ſtieg im 
Palaſte Belvedere ab. — In Betreff des Verkehrs der 
Grenzbewohner mit dem angrenzenden Auslande iſt in 
Folge eines kaiſerlichen Ukaſes eine nicht ganz unbe⸗ 
deutende Erleichterung eingetreten. Bisher wurden Per⸗ 
ſonen, die wegen dringender Angelegenheiten die Grenze 
überſchreiten mußten, nur Reiſeerlaubnißkarten, auf 
3 Tage gültig, ertheilt. Nachdem dieſe Einrichtung 
ſchon viele Jahre hindurch beſtanden, gelangte die Re⸗ 
gierung doch zu der Ueberzeugung. daß jene Ztägige 
Friſt zu kurz ſei, als daß beſonders Geſchäftsleute in 
derſelben ihre Angelegenheiten im benachbarten Aus⸗ 
lande genügend zu beſorgen im Stande wären. Letzteres an die franzöſiſchen erlaſſen. Den Inhalt brau . 
erwägend, hat jener ÜUkas die Bezirksoberſten bevoll⸗ nicht mitzutheilen. Es geſchah im Namen von ral 
mächtigt auf 8 Tage gültige Legitimationskarten zu er⸗ als 1400 polniſchen Demokraten. — Das Cen 
theilen, unter übrigens gleichen Bedingungen, als bei] Comité der polniſchen Nation hat eine Ertlärung u 
den Ztägigen. — Die Eröffnung der Eiſenbahn von öffentliche Blätter einrücken laſſen, in welcher 


; Krakau. 

Hr Krakau, 1. Decbr. — Unſere Regierung hat 
an unſere Kaufmannſchaft die Anfrage ergehen laſſen, 
ob es ihren Wünſchen angemeſſen wäre, wenn Krakau 
unter dem öſterr. Scepter Freihandelsſtadt bliebe, ſowie 
Drodp? Zuvor die Bemerkung: ſchon die bloße That: 
ſache des Anfragens erkläre ich hiermit, ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Endergebniß, für eine löbliche Handlung 
der Regierung; denn ich bin kein Oppoſitionsmacher 
a tout prix — jedoch zurück zu unſerer Freihandels⸗ 
Angelegenheit, Geſtern hat die Kaufmannſchaft ihre 
Antwort dahin 1 daß es ihnen nur dann vor⸗ 
theilhaft und wünſchenswerth ſchiene, wenn jene Ver⸗ 
günſtigung auf das ganze Gebiet der ehemaligen Re⸗ 
publik ausgedehnt, d. h. woßern die Handelsverhältniſſe 
ganz und gar dieſelben blieben, wie zu den Zeiten 
der Unabhängigkeit: wo nicht, nicht. Denn dann 
würde es ihnen lieber ſein, mit allen übrigen Städ⸗ 
ten der Monarchie auf gleichen Fuß geſtellt zu wer⸗ 
den. In meiner Brust lebt die feſte und hei⸗ 
lige Ueberzeugung, das Metternich ſche, wegen ſeiner 
rückſichtslos conſervativen Geſinnung weltberühmte Gas 
binet werde ſeinen alten, wohlverdienten Ruf hierbei 
nicht aufs Spiel ſetzen, ſondern treu ſeinem Streben 
nach Conſervatismus den status quo der republikani⸗ 


— 
* 


hel Nationalität wie ein europälſches Recht ver⸗ 
gt und fig im Namen der Verträge, der Moral, 
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einer gänzlichen Niederlage, welche der Erſtere erlitten ſoll das Reſultat erſt abwarten wollen, 
Das Treffen hat dieſem Berichte zufolge der Thranfiſcherei weiter betheiligen will. 


haben ſoll. 


ehe ſie ſich an 
Obwohl man 


* Geſchichte ꝛc. beanſprucht. An die Verpflichtung der am 16. in der Nähe von Villareal ftattgefunden und hier ſehr gut weiß, daß der Walfiiſchfang reichen Gewinn 


tio —.— . 
en berechnet, athmet auch einen conſtitutionellen Geiſt. 


non Auf die Eingabe der Protectioniften, ſich als 
n ſchaft conſtituiren zu dürfen, in die Länge geſcho⸗ 
betre en 3. d. M. erklärt derſelbe in einem an das 
In ffende Comité gerichteten Schreiben ſich geneigt, nach⸗ 
ir mit dem Handelsminiſter Rückſprache genom⸗ 
un die nöthige Erlaubniß zu ertheilen, verlangt jedoch 
An, Mfendung der Statuten und des Reglements der 
ein tion, Das Comité beeilte fi, das Geforderte 
ni lenden. Den 25. d. M. lief eine Antwort des Mi⸗ 
fieati ein, derzufolge er mit Ausnahme zweier Modi⸗ 
. von Einzelnheiten dem Präfecten der Polizei die 
Pe Dis zuſandte, die gewünſchte Autoriſatien zu gewähren. 
Die le Ausſicht des Geldmarkts hat ſich leider getrübt. 
Action der Eiſenbahnen ſind zwar geſtiegen, aber 
en are Fonds der Bank mindert ſich. In der 1 | 
izung des Conſeils der Bank, den 26ſten d. M., 
liihe en verſchiedene Maßregeln vorgeſchlagen. Eine An⸗ 
20 N der Bank in England und Amſterdam von 
dr ill. Fr. würde eine Koſtenausgabe von 7—800,000 
fan; [Otdeen, Das Conſeil hat zwar plain 3 
du int jedoch Bedenken zu tragen, jetzt eine ſolche Maßregel 
ohne elfen, beſonders, da es nicht ſicher iſt im Frühjahr 
neue Opfer das Darlehen zurückzuzahlen. Die Creirung 
Bankzetteln a 100 u. 50 Fr. würde keinen Vortheil 
Br ahren, weil die Inhaber größerer Scheine dieſe ein⸗ 
chen würden. Neue 10 Mill. Fr. werden nächstens, 
n auch nur auf 14 Tage dem Umlauf [entzogen 
die Neujahrsgeſchenke. Wer ſolche zu geben, 
wehe nicht auf den letzten Tag, ſondern einige Zeit 
gelt 12 werden die Gelder dazu geſammelt und zurück⸗ 
die et bis zum 1. Januar. Auch dieſer Umſtand beſſert 
inb 
der Liffaboner Correſpondent der Times ſchließt 
Mickte der Hanges mit der Bemerkung, daß die 
zu klagen hab 1 5 über jämmerlich ſchlechte Zufuhr 
3 en. Rindfleiſch, das ſonſt aus Beira 
er im Aufſtande begriffenen Provinz, nach Eiffabon kam, 
wird von den Volkstruppen und Guerillasbanden ab, 
fangen. Hammel⸗ oder Kalbfleiſch erlangen wir wicht 
enn die „Palorios“, welche dafür forgen ſollten, find 
uu, Soldaten ausgehoben. Wild kommt nicht herein, 
Wild ge⸗ 


„ inanzverhältniſſe keineswegs. Wir begnügen uns 
En die Büchſen werden gegen Menfchen = 
Darum ſind nur die Ferkel, Fiſche und Früchte 


ben, da fie ihre Priorität einbüßen würden. 


u; Großbritannien. 
felt ondon, 28. Novbr. — Der Standard bezwei⸗ 
ode, de Ablehnung der Times hinſichtlich jeder mittels 
ihn unmittelbaren Beziehung Lord Palmerſton's zu 
0 en. Er fragt nur, wie denn die Times zu der 
1. offentlichung der unter dem 14. Sept. o. erlaſſe⸗ 
tun Depeſche des brittiſchen Geſandten in Madrid ger 
men ſeien? 4 
n Liverpool wandern ſeit einigen Monaten Jriſche 
eme zu Hunderten, faſt Tausenden ein, von denen es 
egreiflich iſt, wer für fie die Ueberfahrt auf den 
ban olbocten von Dublin aus bezahlt. Da fie in Liver⸗ 
meiſt ohne einen Heller landen, und es an Arbeit 
da gebricht, ſo kommen ſie gewöhnlich ſchon am 
u K nach ihrer Ankunft als Bettler vor's Polizeigericht 
Kost müſſen dann von den Gemeindebehörden auf deren 
ide in ihre Heimath zurückgeſandt werden. Der 
Ausdooler Stadtverwaltung entſtehen dadurch bedeutende 
gaben. 
Rei ls ein Beleg, wie ungenau und flüchtig oft engl. 
genen über ihnen nicht fern liegende Vorgänge be⸗ 
Min N, möge folgende Mittheilung felbft der, zu dem 
ui iſter des Auswärtigen in Beziehung ſtehenden Mor- 
„De Sun oniele aus Berlin, vom 16. Nov., dienen: 
Saft achrichten von Krakau's Beſetzung hat die leb⸗ 
a te Senſation, beſonders unter den Mittelclaſſen 
Wi gebracht. Es heißt, daß die Regierung, um die 
Si ung jener Handlung zu ſchwächen, die allgemeinen 
5 nde im Monat Febr. einzuberufen gedenkt, es iſt 
er bis jetzt noch nicht bekannt, ob es in Berlin oder 
tandendurg geſchehen werde. Es iſt dies die erſte 


i dieſer Andeutung. — Die verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 
8 erufung der Stände. 
raucht. 


bunnbagnien beabſichtigen ſich gegenſeitig in Zukunft 
0 Darlehen freier Gelder zu unterſtützen, ſo daß den 
wüten airen zuweilen ein Aufſchub im Einſchießen ge⸗ 
pit werden kann. Für diesmal dürfte dieſe Maßregel zu 
pp fin. Ein anderer Vorſchlag, auf die Eiſenbahn 
— othekariſch Geld zu nehmen, dürfte nur bei ſchon 
füt ten Eiſenbahnen Anwendung finden können und 
vor Alemtejo die einzigen Dinge, welche man in hin: 
chender Menge haben kann. 
Portugal. | 
Cr n. directem Widerſpruche zu dem (der Liſſaboner 
Rn [Pondenz des Morning Herald entnommenen) 
R te von einem Siege Sa da Bandeira's über den | 
Deen Cazal giebt ein Correſpondent der Times aus 


a werden die Action aire ſich ſchwerlich dazu ver⸗ 
orto vom 21. Nov. detaillirte Nachricht von 


gangen. ) 
gange von News Bedford im 


Sa da B 


tapferer Gegenwehr zerſprengt und Sa da Bandeira 
kam in der Nacht vom 20. allein nach Oporto zurück, 
wo ſeine Artillerie indeß ſchon vor ihm angekommen 
war. Die Nachricht wird ſo beſtimmt gegeben, daß 
man kaum an derſelben zweifeln kann, indeß iſt zu be⸗ 
merken, daß die portugieſiſchen Correſpondenten der 
Times immer mit großem Eifer Nachrichten in Um⸗ 
lauf ſetzen, welche für die königliche Sache günſtig lau⸗ 
ten, und daß ſchon vor einiger Zeit einmal die eine 
Partei eine totale Niederlage des Visconde Sa da 
Bandeira berichtet hat, während die andere ihm einen 
glänzenden Sieg zuſchrieb, beide bekanntlich mit gleich 
wenigem Rechte. Man wird daher wohl auch dieſes 
Mal wenigſtens abzuwarten haben, ob ſich die Mitthei⸗ 
tung der Times, die übrigens mit den Pariſer Nach⸗ 
richten übereinſtimmt (f. unſ. vorgeſtr. Z.) in ihrem 
ganzen Umfange beſtätigt. 
Italien. 

Bologna, 18. Nov. (Frz. Bl.) Ruheſtörungen ha: 
ben vorgeſtern an der Univerſität aus Veranlaſſung der 
erſten Vorleſung des neuen Profeſſors des Rechts, Hrn. 
Grovanardi, Statt gehabt. Die Studenten wollten 
ihn nicht zum Worte kommen laſſen; fie-pfiffen den 
Prof, und feine Freunde aus. Die Studenten bega⸗ 
ben ſich hierauf vor das Haus des Rechtsgelehrten 
Hen. Silvani, der nach Rom berufen worden, um in 
die mit der Reform der Geſetzbücher beauftragte Com⸗ 
miſſion zu treten. Dort ließen ſie den Ruf: „Es lebe 
Pius IX.! es lebe Silvani!“ ertönen. — Die Bür⸗ 
gerpatrouillen ſind bereits organiſirt; es ſind deren un⸗ 
gefähr 100 an der Zahl, deren jede aus 12 Indivi⸗ 
duen beſteht. Sie verſehen ſeit 8 Tagen ihren Dienſt. 
Dieſe Organiſation wird nicht nur die öffentliche Si⸗ 
cherheit ſchützen, ſondern auch das Volk, indem es über 
ſich ſelbſt eine Art von Patronat ausübt, ſittlicher 
machen. 


Miscellen. 
＋ * Seit dem April d. J. erſcheint in Leipzig in 
der Verlagsbuchhandlung von J. J. Weber eine 
„Agronomiſche Zeitung“, die wir den Herren Land⸗ 
wirthen, Forſtbeamten, Gärtnern, Productenhändlern 
u. ſ. w. ihres reichen Inhalts und ihrer trefflichen 
Ausſtattung wegen gern empfehlen. Sie bringt 
wöchentliche Mittheilungen über alle Zweige der Land⸗ 
und Hauswirthſchaft, über Feld⸗, Wieſen⸗ und Garten⸗ 
bau, Productenhandel, Viehzucht, Jagd⸗ und Forſt⸗ 
wiſſenſchaft, agronomiſche Statiſtik und Geſetzgebung 
in einer auch für den gewöhnlichen Landmann klaren 
und faßlichen Sprache, ohne jedoch deshalb die wiſſenſchaft⸗ 
liche Grundlage vermiſſen zu laſſen. Die Abbildungen, 
welche ſich durch reinen und deutlichen Otuck aus⸗ 
zeichnen, ſind ganz in ähnlicher Weiſe, wie bei der in 
demſelben Verlage erſcheinenden „Iluſtrirten Zeitung“ 
in den Text gedruckt; dieſe Zeichnungen zum Mutzen 
und zur Erläuterung der Aufſaͤtze und Mittheilungen 
geben demſelben noch einen beſondern Werth. In den 
uns vorliegenden Nummern finden wir mehrere teeffliche 
Aufſätze üder Obſtbau, Bewäſſerungsarten, Erfindungen 
auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Maſchinen, 
höhere Cultur einzelner Erzeugniſſe des Landbaues, fo 
wie allgemeinere Artikel z. B. über die Unverleglichkeit 
des Eigenthums als eine der Grundlagen des National⸗ 
reichthums (Nr. 4), über das Zehntweſen in feinem 
Einfluffe auf die Landwirthſchaft und die Geſellſchaft 
(Nr. 6). Lebensbeſchreibungen ausgezeichneter Land⸗ 
und Forſtwirthe des In⸗ und Auslandes, z. B. Albrecht 
Block's (Nr. 1), Matthias de Dombasle (Nr. 2). 
Daran ſchließen ſich Darſtellungen von Muſterwirth⸗ 
ſchaften, Pferderennen und Viehausſtellungen; beſonders 
aber machen wir aufmerkſam auf die ſehr vollſtändigen 
Berichte ſowohl über die Verhandlungen der großen 
deutſchen Wanderzüge der Land⸗ und Forſtwirthe, als 
der landwirthſchaftlichen Haupt- und Zweigvereine in 
den deutſchen Ländern. So bringt gleich die erſte 
Nummer einen Auffag über die neunte Verſammlung 
der deutſchen Land: und Forſtwirthe in Breslau. 
Wir glauben dem ganzen Unternehmen ein fehr günſtiges 
Prognoſtikon ſtellen zu künnen, zumal es bei dem billigen 
Preiſe (vierteljährig 1% Rtl.) auch dem Minderbe⸗ 
güterten zugänglich geworden iſt; die „Agronomiſche 
Zeitung“ füllt durch die Volſtändigkeie ihrer Mitthei⸗ 
lungen eine wirkliche Lücke in der landwirthſchaftlichen 
Liter M x 
S . 23. Nov. — Folgende preuß. Schiffe, Bo: 
ruſſia aus Stettin und Rica aus Wolgaſt find bis jetzt 
allein von preuß. Häfen auf den Wallfiſchfang ausge⸗ 
Von letzterem Fahrzeuge ſind nach ſeinem Ab⸗ 
vorigen Jahre keine wei⸗ 
teren Nachrichten eingelaufen, wogegen der Führer des 
erſten Som vor > Jahre die Mittheilung machte, 
daß er bereits die Hälfte ſeiner Ladung eingenommen 
und die Abſicht hätte, dieſelbe in dieſem Jahre zu com⸗ 


ie Abweſenheit des Miniſters des Innern hat die Feinde übergingen; die Municipalgarden wurden nach 


— 


pletiren. Die Geſellſchaft, welche die Boruſſia ausrüſtete, 


mern wird appellirt. Dieſer Aufruf iſt für die Conſtitu⸗ iſt dadurch entſchieden worden, daß die Linientruppen bringt, wenn er auf großem Fuße angelegt wird und 
andeira's, ohne einen Schuß zu thun, zum ſo den Unternehmern es möglich macht, aus Verluſten 


und Gewinnſten einen Durchſchnitt zu ziehen, ſo fehlen 
leider die Mittel zu einem großartigen Betriebe. Das 
obengenannte News Bedford in Nord = Amerika ſendet 
jährlich allein einige 60 Südſeefahrer aus, was beiſpiels⸗ 
weiſe den Unternehmungsgeiſt der Amerikaner nach dies 
ſer Seite beweiſt. Aach. 3.) 

Elbing, 29. Novbr. Ein vor einigen Tagen aus⸗ 
gebrochener Schornſteinbrand wurde ſchnall und leicht 
auf eine Weiſe gelöſcht, die wohl allgemeiner bekannt 
und angewandt zu werden verdient, durch einige Pfunde 
Stangenſchwefel, die man auf das den Brand veran⸗ 
laſſende Feuer warf. Die ſich daraus entwickelnden 
ſchwefligſauren Dämpfe nämlich erfüllen alsbald den 
Schornſtein, hindern das Zuſtrömen der zum Brennen 
des Ruſſes erforderlichen atmoſphäriſchen Luft und ers 
ſticken dadurch in der kürzeſten Zeit die Flamme. Wer 
den Schaden kennt, welchen das gewoͤhnliche Löſchen 
mit Waſſer und das damit verbundene unzeitige und 
ungeſchickte Retten der Mobilien verurſacht, der wird 
gewiß gern jenes einfache Mittel vernehmen und in 
feinem Haushalte einige Pfund Schwefel für den Fall 
der Noth vorcäthig halten. 

London. (Neue Nordpol⸗ Expedition.) In 
der letzten Sitzung der k. geographiſchen Geſellſchaft 
theilte ein Mitglied die Nachricht mit, daß die Hud⸗ 
ſonsbai⸗Compagnie eine gut ausgerüſtete Expedition ab» 
geſchickt hat, um den noch unerforſchten Theil der Küfte 
in dem nordöſtlichen Winkel des amerikaniſchen Conti⸗ 
nents zu unterſuchen. Die aus 11 Perſonen und 2 
Eskimo's als Führern beſtehende Expedition brach am 
5. Juli unter günſtigen Umſtänden auf, da die Ufer 
der Bai diesmal früher als gewöhnlich vom Eiſe bes 
freit waren. l 

(Neuer Schachkampf in London.) Ueber einen 
ſolchen berichtet die Wiener Theaterzeitung Folgendes: 
„Ein Kampf, welcher unter den Schachſpielfreunden gro⸗ 
ßes Intereſſe erregt, findet in dieſem Augenblicke zwi⸗ 
ſchen dem noch unerreichten Engländer, Herrn Staun⸗ 
ton, und dem ausgezeichneten deutſchen Spieler, Hrn. 
Harrwitz aus Breslau, in London ſtatt. Bekanntlich 
hatte Staunton den berühmten Franzoſen Saint Amand 
bei allen Herausforderungen geſchlagen, und Hr. Harr⸗ 
witz iſt der nämliche, welcher unlängſt eine Schachpar⸗ 
tie gegen einen ſehr gewandten Spieler mit verbunde⸗ 
nen Augen unternahm und nach anderthalb Stunden 
ſiegreich beendigte. Bei dem gegenwärtigen Anlaſſe 
wird derjenige, welcher von 21 Partien 11 gewinnt 
250 Fl. C. M. erhalten. Hr. Stauntnon gewährt 
diesmal aber feinem Gegner Vortheile; er giebt ihm 
nämlich in 7 Partien einen Bauer und einen Zug; 
in andern 7 Partien einen Bauer und zwei Züge vor; 
nur in den letzten 7 Partien ſpielen Beide zu ganz 
gleichen Bedingungen.“ Wie wir aus den neueſten 
engliſchen Blättern erſehen, iſt der Sieg bis zur zwan⸗ 
zigſten Partie unentſchieden geblieben, indem ſowohl 
Herr Staunton als Herr Harrwitz 10 Partien ge⸗ 
wannen. Der Ausgang der 21ſten Partie entſchied 
für Hrn. Staunton, der ſonach Sieger blieb. Im⸗ 
merhin war der Kampf für Hrn. Harrwitz ein ſehr 
ehrenvoller. : 
See rer . 

Schleſiſcher 
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Nouvellen durier, 


Tanesanefbicte, 

o Breslau, 3. Decbr. — Unfere hieſige jüdiſche 
Gemeinde hat ein nachahmenswerthes Beiſpiel gegeben, 
wie man der überhand nehmenden Noth der ärmern 
Volksklaſſe möglichſt entgegenwirken müſſe. Außer det 
beträchtlichen Maſſe von Holz und Brot, die fie jeden 
Winter an ihre Arme vertheilt, hat ſie dieſes Jaht, 
das den auch ſonſt ohne fremde Hülfe ſich tedlich näh⸗ 
renden Familienvater in Mangel verſetzt, mit mehreren 
hieſigen Bäckern das Uebereinkommen getroffen, daß ſie 
an ſolche Bedürftige ein vierpfündiges Brot für 3 Sil⸗ 
bergroſchen verkaufen. In der Gemeindeſtube werden 
denjenigen, die von dieſer Hülſsquelle Gebrauch machen 
können und wollen, Anweiſungen an die beſtimmten 
Bäcker gegeben. Es wäre zu wünſchen, daß in den 
kleinern jüd. Gemeinden der Provinz, wo für die Ars 
men von der Gemeinde als ſolchen, oft gar nichts ge⸗ 
ſchieht, gegenwärtig wenigſtens dieſer ſpärliche Vorſchub 
den Hungernden geleiſtet werde, daß ſie für's ſchwerver⸗ 
diente Geld doch ſo viel Brot bekämen, um einer 
Mahlzeit zu genügen. 5 


- 
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1 Oppeln, 2. December. — So eben, 8 Uhr 
Abends traf Se. k. k. Hoheit der Großfürſt Thron, 
folger von Rußland mit einem Extra⸗Zuge der Wilhelmt⸗ 
bahn, von Wien kommend in Oppeln ſein und wurde, 
obwohl im ſtrengſten Incognito reiſend, dennoch von 
dem Chef⸗Präſidenten ber königl. Regierung und dem 
Offizier⸗Corps des hieſigen Landwehrſtammes in dem 


fordern diejenigen geehrten Perſonen, die unſer Unter: 


Poftgebäude empfangen. Nach kurzem Verweilen ſetzte 
Se. k. Hoheit die Rückreiſe über Malapane und Lub⸗ 
linitz durch das Königreich Polen nach Petersburg fort. 
Dem Vernehmen nach dürfte Morgen den 3. Decbr. 
auch der Leichenzug Ihret k. Hoheit der in Wien ver⸗ 
ſtorbenen Großfürſtin Marie unſere Stadt paſſiren, 
begleitet von einer Anzahl Tſcherkeſſen, welche am 26ſten 
November hier durch nach Wien ſich begaben, um die 
Leiche der Verſtorbenen in Empfang zu nehmen. Dieſe 
durch ihre reiche Nationaltracht Aufſehn erregenden und 
ihrer Nation wegen das Intereſſe der Gegenwart leb⸗ 
haft in Anſpruch nehmenden Fremdlinge, hatten die 
Neugierde der hieſigen Einwohnerſchaft in ſolchem Grade 
erregt, daß trog der großartigſten Myſtificationen das 
Publikum nicht müde ward, mehre Tage hindurch zu 
Hunderten den hieſigen Bahnhof zu belagern, um ihre 
Rückkehr zu erwarten. Ob nun der morgige Tag jener 
edlen Neigung unſerer guten Oppler Befriedigung und 
damit Stoff zu langwährender Unterhaltung in Er⸗ 
mangelung reichhaltigerer Gegenſtände liefern werde, 
wird Referent mitzutheilen nicht verfehlen. 


Oppeln 3. December. Statt des erwarteten 
Leichenzuges der Großfürſtin Marie kaiſerl. Hoheit und 
der denſelben begleitenden Tſcherkeſſen kam mit dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnzug um 12 Uhr Mittags das Gefolge 
Sr. k. k. Hoheit des Großfürſten Thronfolger von Ruß⸗ 
land, welchem Höchſtd. geſtern vorausgeeilt war, hier 
durch und ſetzte ohne Aufenthalt die Reiſe in 3 Equi⸗ 
pagen auf demſelben Wege fort. Ob nun überhaupt 
noch die irdiſchen Ueberreſte der Prinzeſſin die gleiche 
Richtung der Reiſe über Oppeln nehmen, oder vielleicht 
bereits auf einem andern Wege die Rückkehr nach Pe⸗ 
tersburg eingeſchlagen haben, darüber verlautet hier nichts 
Beſtimmtes. Ohne Zweifel werden viele der hieſigen 
Frauen und Mädchen in dieſer Ungewißheit fortdauern⸗ 
den Anlaß finden, durch die pünktlichſte Anweſenheit 
auf dem Bahnhofe zur Zeit der jedesmaligen Ankunft 
eines Zuges aus Oberſchleſien die Reichhaltigkeit ihrer 
für die Bilder und Geſtalten des Tſcherkeſſenlebens er⸗ 
glühenden Phantaſie aufs lebhafteſte zu bekunden. 


Goldberg. Am 28. November gegen Abend ver⸗ 
nahm man Klagelaute aus dem ſogenannten Güldner⸗ 
loche an der Grotte (dem Eingange zu einem alten 
Schachte) und fand dort den 17jährigen Lehrling des 
Tuchmachermeiſter Morgenroth hieſelbſt im Blute liegend, 
jedoch noch lebend. Nach Vernehmen hatte ſich derſelbe 
am Abend vorher in Folge einer von ſeinem Lehrmeiſter 
erhaltenen Züchtigung auf den Nikolaikirchhof in die 
Schulzſche Grufthalle begeben und ſich dort erfchießen 

ollen. Das überladene Schießgewehr war jedoch in 
viele Stücke zerſprungen und hatte ihn an mehreren 
Theilen des Körpers, vorzüglich auch am Beine, verletzt. 
In dieſem Zuſtande war er zu der Stelle gekrochen, 
wo man ihn des andern Tages fand. — Spuren am 
Halſe laſſen vermuthen, daß er vorher den Verſuch 
gemacht hatte, ſich zu hängen. Er befindet ſich im 
Kranken hauſe. (Wochenb.) 


Breslauer Getreidepreiſe vom 4. December. 
; Beſte Sorte: Mittelforte: Geringe Sorte 
Weizen, weißer = Sgr. 4 Ya Sgr. 70 Sgr. 


Weizen, gelber 5 e 
Roggen . „ 86 A 82%, " 78 7 
Gerſte 5 83 5 58 1 53 
Hafer F 
Raps 7 a 7 1 7 ur 7 


Nach der Höhe der bis jetzt zur Weihnachtsbeſcheerung 
für arme Kinder eingegangenen Beiträge dürfte die Zahl 
der zu Beſchenkenden ſich auf Hundert belaufen. Wir 


nehmen durch Gaben unterſtützt haben, hierdurch auf, 
Namen von hilfsbedürftigen Kindern, die fie bei der 
Einbeſcheerung betheiligt ſehen möchten, ſchriftlich mit 
Angabe der Wohnung der Vorgeſchlagenen im Geſchäfts⸗ 
Lokale des Herrn Jungmann, Schweidnitzerſtraße 
Nr. 54., bis Dienſtag den 7ten d. M. gefälligſt ein⸗ 
reichen zu wollen. Aus der Zahl der Angemeldeten 
werden wir mit Unterſtützung der Herren Armenväter 
biefiger Stadt die Bedürftigſten auswählen. 
Breslau den 4. December 1846. 
A. Gräff. 


A. Baer. J. Borchardt. J. 
ungmaun. E. Linderer. H. Löſchburg. 
0 ilde. C. Molinari. M. Pinder. W. 
ein. A. Troplowitz. A. Voigt. 
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achrichten 
Berlin, 4. December. — Se. Majeſtät der Köni 
haben Allergnädigſt geruht, dem Shen Seehand⸗ 
lungs⸗Rath Mayer den rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; ſo wie dem Küſter und Schul⸗ 
lehrer Gohr zu Glowitz, Regierungs- Bezirk Köslin, 
das allgemeine Ehrenzeichen; den ſeitherigen Regierungs⸗ 
Rath Wenzel zu Frankfurt a. d. O. zum Geheimen 
Regierungss und vortragenden Rath im Ministerium 
des Innern zu ernennen; den zeitigen Ober» Bürger: | 
meiſter der Stadt Poſen, Geheimen Regierungs⸗Rath 


ſchlußnahme der Auflöſung der Geſellſchaft rite beſchloſ⸗ 


die Anberaumung der Abendſitzung proteſtirt; doch wollte 


=, (BRD: 


Naumann, auf anderweite 12 Jahre in feinem Amte 
zu beftätigen; und dem Baumeiſter Knoblauch zu 
Berlin den Charakter als Baurath beizulegen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
der Gräfin Mathilde zu Dohna-Schlobetten, 
geb. Gräfin zu Walddurg⸗Truchſeß in Waldburg, 
die Anlegung des von der verwittweten Kaiſerin von 
Oeſterreich Majeſtät ihr verliehenen Sternkreuz⸗Ordens 
zu geſtatten. 

Se. Durchlaucht der General-Lieutenant und Gou⸗ 
verneur von Magdeburg, Prinz Georg zu Heſſen, 
iſt nach Magdeburg abgereiſt. 

* Als 1836 in Folge nur zu bekannter Vorfallen⸗ 
heiten die militairiſche Beſetzung der Republik Kras 
kau beliebt wurde, fand eine hohe preußiſche Autorität 
es für angemeſſen, einen denkwürdigen und beſchwichti⸗ 
genden Artikel in den Hamburgiſchen Correſpondenten 
rücken zu laſſen, aus welchem wir heute nach 10 Jah⸗ 
ren die nachfolgenden gewichtigen Stellen dem aufmerk⸗ 
ſamen Leſer vorführen wollen. „Man kommt, heißt es 
in Nummer 76 jenes Blattes vom 30. März 1836 
in einem Berliner Briefe — gewiß der Wahrheit 
am Nächſten, wenn man annimmt, daß die Beſetzung 
Krakau's auch nicht die geringſte Demonſtration Frank⸗ 
reich und England gegenüber, ſondern daß eine reine 
Lokalurſache zu Grunde liegt, welche bedingt wurde durch 
die Territoriallage der drei betheiligten Mächte, deren 
Intereſſen hier zufällig dieſelben ſind.“ Ferner heißt 
es in jenem Artikel: „Man führte die Maßregel aus, 
weil Verſchwörungsplane in Krakau den Feuerſtoff in 
Polen unterhielten, Poſen und Galizien bedrohten und 
weil ein Zuſammenwirken der drei Mächte in Bezug 
auf polniſche Störſamkeiten durch Traktate und münd⸗ 
liche Unterredungen beſtimmt iſt.“ Man iſt anzuneh⸗ 
men berechtigt, daß dem ernſten Ereigniß, welches in 
jüngſter Zeit durch die Nothwendigkeit geboten wurde, 
ebenfalls die oben angeführten Veranlaſſungen zum 
Grunde liegen. Wollte der Parteigeiſt in Frankreich 
und England, wollte namentlich die fonft fo vor⸗ und 
umſichtige franzöſiſche gouvernementale Preſſe ſich ent⸗ 
ſchließen den allein richtigen Geſichtspunkt feſtzuhalten, 
fo dürften ſchlimme Autorzungen vermieden und böfe 
Leidenſchaften umgangen werden. Wir kennen die 
Gründe nicht, welche es mit ſich bringen, daß das 
beſchwichtigende Wort, welches 1836 in halboffizieller 
Sprache ſeine Wirkung von Berlin aus ſowohl auf 
das Publikum wie auf die höhern Regionen ſchwerlich 
verfehlte, heute nicht in Anwendung gebracht wurde. 
Diefe Gründe müſſen ſehr gewichtiger Natur fein, 
weil ihre Geltendmachung für uns in Preußen mit 
Uebelſtänden begleitet iſt, die Niemand in Abrede 


ſtellen wird. Für diejenigen, welche vermöge ihres 
Prinzips und ihrer Haltung die Gewalt des Wortes 
nicht anerkennen, — für diejenigen hat das Wort 
in ſeiner weithintönenden Macht wenig Bedeutung; 
für uns ſteigert ſich dieſe Bedeutung zu einem viel⸗ 
umfaſſenden Gewicht, zumal auch das höhere Lebens⸗ 
element und die Hoffnung des preußiſchen Vaterlandes 
ſich auf das Vertrauen begründet, welches die deutſchen 
Völker ihm ſchenken. 

* In dem Proteſt, welcher am 27ſten v. M. am 
Schluſſe der General-Verſammlung der Köln-Minden⸗ 
Thüringer Verbindungs⸗Eiſenbahn vom Juſtizrath Kahle 
ausgeſprochen und demnächſt zu Protokoll gegeben 
wurde, wurden folgende Gründe gegen die dort gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe aufgeführt: 1) der die Verſammlung lei⸗ 
tende königl. Commiſſarius iſt Mit⸗Actionair geweſen; 
2) ein großer Theil der Verſammlung, nämlich von 
Nr. 87 der Stimmliſte ab, hat aus Perſonen beſtan⸗ 
den, welche erſt am 26ſten und 27ſten Actien erhalten, 
reſp. wieder deponirt haben, auf welche ſie entweder 
gar keine oder keine volle Valuta, auch nicht die 2 Rthl. 
Conventionalſtrafe pro Actie eingezahlt haben. Eben 
dieſe Perſonen haben dieſe Actien erſt nach der in der 
Emladung zur Verſammlung beſtimmten Zeit, ja ſogar, 
was die in der Stimmliſte vom Director v. Viebahn 
aufgeführten Perſonen anbetrifft, ſtatutenwidrig erſt am 
Tage der Generalverſammlung angemeldet und deponirt; 
bei richtiger Zählung der Vota wurden ſomit die 1540 
Berliner Stimmen die Majorität bilden, von welcher 
die Anberaumung einer General⸗Verſammlung zur Bes 
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aufgefordert. Derſelbe erklärte aber, daß er das 0 
achten erſt den Nachmittag empfangen habe, en? 
dann in einer Comité geweſen und deshalb daſſelbe 

nicht durchgeleſen habe. Die Aufforderung von 
Sr. Durchlaucht führte zu keinem Reſultate. S dir 
die Sache beruhen, ſo daß man nun erwartet, 3 
Berichterſtatter heute das Gutachten vorleſen M 
Andererſeits ſagt man, daß der Regierungs-Com e 
ſich bemühen ſolle, dieſe Sache wo möglich noch 


dieſes Gutachten verleſen worden iſt, die Entſcheidn 


den Ständen indirect das Petitionsrecht zu entz 
Nachträglich theilen wir die beiden Amendements d 
Abgeordneten Dr. Gülich mit, die er zu der gi 
pofition des Abgeordneten, Juſtizrath Fries, je 
Sicherſtellung der perföntihen Freiheit I 
hat, da dieſe Sache allerdings von der höchſten Bir 
tigkeit unter den ſchwankenden Verhältniſſen pie 
Zuſtände iſt. Sie lauten 1): „Es möge als 96, 
und 2 dem Entwurfe der Comité vorangeſetzt we in 
$. 1. Niemand darf irgend einer Beſchränkung 
geſetzlichen Genuſſe ſeiner Freiheit unterworfen welt 
außer in den von den Geſetzen vorgeſchriebenen = 
ſolchen Fällen, in welchen nach den Regeln des 3 
minal = Proceffes Verhaftungen zuläſſig ſind. 9. 
Niemand darf, außer im Falle handhafter That, 
haftet oder eingekerkert werden, anders, als in aul 
eines motivirten richterlichen Befehls. Dieſer Ale 
muß in dem Augenblicke, in welchem die Verhafſa 
oder Einkerkerung vollzogen wird, vorgelegt werde 
2) Es möge von der Stände⸗Verſammlung da 
angetragen werden, daß ſie nach dem von derſchl 
angenommenen Entwurfe der Stände⸗Verſamm aun 
beider Herzogthümer in ihrer nächſten Diät im G⸗ 
Vorſchlag vorgelegt werden. 

Glückſtadt, 1. December. (H. C.) Auf eine vr 
dem Wahldirector des zweiten ſtädiſchen Wahibeil 
(Kiel, nicht von dem Wahlcollegium in Kiel) an das pie! 
Ober⸗Criminal⸗Gericht gerichtete Anfrage hat daſſ 
geantwortet, daß wenn gleich wider die Grundbeſthl 
Olshauſen, Lorentzen, Eilers, Friderici ſich in Folge d, 
lerzöchſt unmittelbaren Auftrages und mit Bezieh 
auf §. 34 der Inſtruction für die Ober⸗Dicaſterien in 
Unterſuchung eingeleitet finde, das Ober⸗Criminalgetic. 
doch bei der gegenwärtigen Lage der Sache keine 
anlaſſung habe, auszuſprechen, daß dieſe zur Zeit 
beendigte Unterſuchung wider Alle oder Einen derſelben 
wegen eines Verbrechens, anhängig ſei. Bei dice 


Aeußerung, welche ſich freilich ſchwer mit der Entſchel 
dung des Ober-Criminalgerichts in der Dahn 


Verhaftungsſache reimen läßt, wird es alfo wohl 
Zweifel leiden, daß die genannten Grundbefiger in 4 
Kieler Wahlliſte aufgenommen werden. h 
Hamburg. 
Hamburg⸗Bergedorfer Eiſenbahn iſt der Betrieb d 
ben am 1. Decbr. d. J. in die Hände der Berl 
Hamburger Eiſendahn⸗Geſellſchaft übergegangen. 


dentliche bevollwächtigte Hofkommiſſar Graf R 

Stadion iſt vor einigen Tagen von einer abermalig“ 
Reife nach Wien zurückgekehrt. Man ift geſpam 
mit welchen neuen Vollmachten er wieber verſehen wen 
den fein mag. Mit feiner jüngſten Anweſenheit in Wich 
iſt die Ankündigung einer neuen Truppenverſtärkung 1 
Verbindung zu bringen. Man ſagt, es ſollen aber 
drei Regimenter aus den weftlichen Staaten der Monarch 


jenigen Striche ſenden würde, wo ſich ein Truppenm 
fühlbar gemacht hat. Bis jetzt ſind eigentlich nut 1 
an den Hauptſtraßen gelegenen Ortſchaften genügend # 
Truppen beſetzt, deren Hauptaufgabe iſt, die Sicherbel 
des Verkehrs aufrecht zu erhalten. 
Warſchau, 24. Novbr. (D. A. 3.) Der | 
gegen die wegen Theilnahme an der letzten Vers, 
rung in der hieſigen Citadelle inhaftirten Staate 
gefangenen hat, ſo viel bekannt, noch nicht pen 
Anfang genommen, Es mag demnach noch Manche 
über ihre Ausbreitung und vielleicht auch über 1% 
Theilnehmer im Unklaren ‚fein, welches Letztere beſond 
aus den immer noch ſtattfindenden neuen Verhaftung 
hervorzugehen ſcheint. Die Vorunterſuchung ſelbſt lat, 
ſich die dabei betheiligten Beamten nicht ſehr große M m 
koſten. Fällt ein Geſtändniß nicht nach ihrer Zuse 
denheit aus, ſo werden dem Inculpaten ohne alle 79 
65 


ſen worden iſt. 

* Frankfurt a. M., 30. Novbr. — Die Pro⸗ 
tokolle des jüngſt hier ſtattgehabten Congreſſes zur Ver⸗ 
beſſerung des Gefängnißweſens werden gemeinſchaftlich 
vom Geh. Rath Mittermaier und Dr. Varrentrapp 
(dem geweſenen Präſidenten und Secretair des Con⸗ 
greſſes) zum Drucke vorbereitet. 0 

Schleswig, 29. Nov. (H. C.) Die Abend: 
ſitzung am geſtrigen Tage bot unter dem Vice⸗Prä⸗ 
ſidenten eine Täuſchung dar. Man erwartete, daß das 
Gutachten über die Verfaſſungs⸗Propoſition ver⸗ 
leſen werden würde. Der Berichterſtatter, Etatsrath 
Falk, hatte beim Schluß der Morgenſitzung ſchon gegen 


fände eine angemeſſene Anzahl Kantſchuhiebe zuerth 
bis er endlich ein genügendes Geſtändniß ablegt. w 
giebt freilich auch Ineulpaten, die sab die Rand, 
hiebe zu ertragen wiſſen; aber auch da wiſſen un 
Beamten Rath, ſie wenden andere Mittel an, denen fer 
weniger zu widerſtehen vermag. Die Leitung die 
Unterſuchung befindet ſich in den Händen des Kri 
gerichts, an deſſen Spitze der Fürſt⸗Statthalter ſich 
findet. Es wurde im März dieſes Jahres gebildet 
iſt bis zur Beendigung des Prozeſſes permanent. 9 
lange es beſteht, befindet ſich unſer Königreich im er 
zuſtand und im Zuſtande der Wehrloſigkeit. Die bi 
(Fortſetzung in der Beilage.) RR. 


Mit einer Beilag- 


der Präfident dieſelbe nicht ausſetzen. Die Mitglieder 
erſchienen, auch der Herzog von Auguſtenburg. Der 
Berichterſtatter wurde, nach Verleſung des Protokolls, 
vom Vice⸗Präſidenten zur Mittheilung des Gutachtens 


6% 


aus zu ſchieben. Derſelbe ſieht wohl ein, daß, ln N 


ſtunde nahen muß, wenn die Regierung dabei bel bun N 
lehr“ 


Nach einer Bekanntmachung 4 


1 
in Galizien einrücken, die der kaiſerl. Bevollmächtigte ua 
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Lemberg, 24. Novbr. (D. A. 3.) Der außerö 1 
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Aang 

von e ottſeb ung.) 5 3 
wan em genannten Gerichte gefällten Erkenntniſſe zeich⸗ 
fille 1 durch eine furchtbare Strenge aus. Es 
führ isher drei Todesurtel, und zwar gegen die An⸗ 
mit an des Streifzugs gegen Siedlce drei Todesurtel 
Roh egnadigung im Augenblicke der Execution nebſt 
Unter: diger Verbannung und Güterconfiscation, ein 
tig auf Gaſſenlaufen nebſt Verbannung und Confis⸗ 
gegen und zwar gegen Theilnehmer an dem Zuge 
ne iedlce; zehn Erkenntniſſe gegen andere Theil⸗ 
und 8 an der Verſchwörung lauteten auf Verbannung 

enfiscation. 

eis, 29. Nov. — Es heißt, geſtern habe Herr 
de et die Proteſtation des Tuileriencabinettes gegen 
halte nkauer Vorgänge nach Wien abgefertigt; fir ent⸗ 
den 3 Aufkündigung der Verträge von 1815 in 
Durankreich betreffenden Clauſeln derſelben. N 
eine as heutige J. des Deb. eröffnet fein Blatt mit 
chreiben aus London vom 27. Nov., in wel⸗ 
dort gemeldet wird, daß Lord Palmerſton am Tage 
er dem engl. Botſchafter am Wiener Hofe, Lord 
dale nb y, den ſeit einigen Tagen angekündigten 
bab et gegen die Einverleibung Krakau's zugefertigt 
want, und daß eine Abſchrift davon auch an Lord Nor: 
ip; d geſchickt worden fei, um von dieſem dem franz 
gen en Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
kund enten mitgetheilt zu werden. In dieſer Prote⸗ 
wur die ſehr trocken und kalt geſchrieben ſein ſoll, 
noch lt Lord Palmerſton, daß die Beſitznahme erſt 
um Projekt fei, und zeigt dann, mit welchen un⸗ 
würd men Folgen die Ausführung verbunden ſein 
Yang, Dann betrachtet er das Ereigniß aus dem 
Möpunkte des Rechtes, und der politiſchen Noth⸗ 
dried gkeit. In erſter Beziehung deduzirt er, daß ein 
nich easſchluß, gezeichnet ven acht Mächten von dreien 
Bblbtochen oder aufgelöſt werden könne. In letz⸗ 
180 faedtehung begreift er nicht, wie ein Freiſtaat von 
Schu „Einwohnern drei großen Reichen, wie die drei 
fab mächte, fo gefährlich fein konnte. „Den Fall 
nur zuzugeben, fährt die Proteſtation fort, ſind doch 
Ata wei Fälle möglich: Entweder Pie Auſwlegler ſind 
fo könne, oder es find Fremde. Sind es Fremde, nun 


Gußot 


ten ſie nur den drei Großmächten, deren Staa⸗ 
unſchuldtau einſchließen, angehören, dann iſt Krakau 
Land dig und die Repreſſivmaßregeln find im eigenen 


Kr auszuführen. f 
gien Ur Bürger: wie iſt es denkbar, daß ſich die Mes 
im ng des Freiſtaates nicht aufs eifrigfte bemühen 
1 die gerechten Forderungen der drei großen Grenz⸗ 
86 


Sind dagegen die Unruheſtifter 


dae auf Beſtrafung und Unſchädlichmachung der 
chwörer ſo ſchnell als möglich zu erfüllen, wie iſt 
Im enkbar, daß die Mittel, welche innerhalb der Gren⸗ 
ihr des Vertrags den nordiſchen Mächten zuſtehen, zu 
Fal, Sicherheit nicht ausreichen ſollen?“ — In jedem 
ng geht aus der ſchnellen Entſcheidung Lord Palmer⸗ 
, nicht in Gemeinſchaft mit Frankreich zu pro⸗ 
len . hervor, daß der Bruch der beiden conſtitutionel⸗ 
gierungen noch nicht wieder ausgeglichen iſt. 

lee, als am 16. Jahrestage der Warſchauer In⸗ 
die Ba verfügten ſich die polniſchen Flüchtlinge in 
dor 29° St. Roch und St. Germain des Pres, um 
ihreg an Altare des heil. Stanislaus und der Statue 
Empfanbten Königs zu beten. Heute Abend findet 
cpo fa im Hotel Lambert bei dem Fürſten Czarto⸗ 
ah 328 Kriegsſchiffe, aus denen nach der neulich 
ten königlichen Verordnung die franzöſiſche Flotte 

Bi Stiedensfuß beſtehen ſoll, find in folgende Klaſ⸗ 
don 80 theilt: 1) An Segelſchiffen 40 Linienſchiffe 
00 dis 120 Kanonen; 50 Fregatten von 32 bis 
50 Baonen; 40 Korvetten von 14 bis 30 Kanonen; 
von 2005 von 8 bis 20 Kanonen; 30 leichtere Schiffe 
bis 6 Kanonen: 16 Transportſchiffe von etwa 
40 Tonnen, 2) An Dampffhiffen 10 Fregatten von 
40K 600 Pferdekraſt und 20 bis 30 Kanonen; 
12 Kanonen; 0 220 bie 400 Pferdekraft und 4 bie 
6 200 Pferdekraft doſchiſfe von 120 und weniger 
dan 400 bis 500 Pfade 2 ſchwimmende Batterien 
Der B ring und 40 bis 50 Kanonen. 
as S ey don unis deſuchte geſtern Mittags 
un tadthaus. N Ueberall hat er beſondere Verwunde⸗ 
d 9 darüber geäußert, die von Napoleon begonnenen 
dat maler. wie den Triumphbogen de 1 Etoile, den Pa⸗ 
Wade des Quai d Oral und andere Gebäude, durch 
im dig Philipp vollendet zu ſehen, da, wie er bemerkte 
Ung ent der Souvcrain, der den Thron beſteige, ein 
fon endete Werk feines Vorgängers nicht beendigt 
wurden ein anderes daneben baue. Im Stadthauſe 
im er vom Grafen von Rambuteau empfangen, der 
Spt wenigen Worten das Syſtem der Pariſer 
ien waltung auseinanderſetzte, wie die Stadt in 
Jahr für ihre Hülfsquellen ſorgt, im voraus 


285 der privileg 


im Sonnabend den 5. December 1846. 
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darüber verfügt, ihr Budget ordnet und bewilligt; dann 
überreichte der Seine⸗Präfekt dem Bey die gedruckte 
Sammlung dieſer Budgets und Reglements und zeigte 
ihm die verſchiedenen Plane von Paris: die Haupt⸗ 
ſtadt in Bezug auf ihre Befeſtigung, ihre Erleuchtung 
und ihre Denkmale. „Ei!“ rief der Bey aus, „ich 


irten Schleſiſchen Zeitun 


| 


hatte unter Paris mir nur Eine große Stadt vorge⸗ 


ſtellt, nun ſehe ich, daß es mehrere in einer ſind.“ 
Heute beſucht der orientaliſche Gaſt das Schloß von 
Verſailles. 

Der National führt Klage, daß noch immer eine 
Menge von Maires in den Departements abgeſetzt wer⸗ 
den, weil fie bei den letzten Wahlen nach ihrem Ge 
wiſſen geſtimmt haben. Seine Colonnen würden nicht 
ausreichen, alle dieſe Einzelnheiten zu regiſtriren. So 
würden die Municipalbeamten, ſtatt Vertreter, ihrer 
Gemeinden zu ſein, reine Inſtrumente in der Hand 
derer, die ſie ernennen, und der Präfekten, die ſie zur 
Ernennung vorſchlagen. Weit entfernt, eine Ehre zu 
ſein, wird daher die Funktion eines Maires jetzt nur 
eine des Servilismus. ; 

Es heißt, die Reiſe des Infanten Don Enrique nad) 
Paris habe zum Zweck, die Verwendung des Königs 
dafür nachzuſuchen, daß ihm die Rückkehr nach Ma⸗ 
drid geſtattet werde. Don Enrique ſoll ſeine Bereit⸗ 
willigkeit ausgeſprochen haben, ſofort ſeine Proteſtation 
gegen die Vermählung der Königin zurückzunehmen. 

(A. Pr. 3.) Wir erhalten eben noch neuere Nach⸗ 
richten aus Barcelona vom 23ſten und pon der 
Grenze Cataloniens vom 25. Novbr. Ueber die 
Fortſchritte des Aufſtandes vernehmen wir Folgendes: 
Die Behörden von Pupcerda ſollen alle noch verfügbare 
Gensdarmerie und Zoll⸗Karabineros den Truppen der 
Beſatzung, welche bereits in der Verfolgung der Kar⸗ 
liſtenbanden begriffen waren, nachgeſchickt haben. Die 
Banden hatten ſich zu San Quirce de Beſora, einem 
Orte auf dem Wege von Ripoll nach Vich, zuſammen⸗ 
gezogen. Man behauptet, dieſe Banden hätten eine 
Stärke von 500 bis 600 Mann und ihr Auftreten 
mit Anzünden einiger Häuſer begonnen. Auch ver⸗ 
ſichert man als gewiß, am 21ſten habe in der Umge⸗ 
gend von Bannolas, zwiſchen Gerona und Beralu, ein 
Zuſammentreffen zwiſchen den Truppen der Regierung 
und einer Karliſtenbande ſtattgefunden. Der Kampf 
ſoll mit großer Erbitterung geführt worden fein, die 
Zahl der Todten auf Seiten der Regierungs- Truppen 
wird auf 10, auf Seiten der Karliſten auf 2 angege⸗ 


ben. Außerdem hätten die Regierungs- Truppen auch 


eine Anzahl Verwundete gehabt. Endlich iſt auch die 
Rede von mehreren anderen Banden, deren jede aus 
ungefähr 50 Mann beſtänden, und von denen eine bei 
Baxcara auf der großen Heerſtraße von Figueras nach 
Gerona erſchienen ſein ſoll. Einige Compagnieen des 
Infantetie⸗Regiments „Valencia“, ſollen zur Verfolgung 
diefer Bande ausgeſendet worden fein, 5 

London, 28. Nov. — Lord John Ruſſel gab 
vorgeſtern eine große Abend Unterhaltung, bei welcher 
die Geſandten Seſterreichs, Rußlands und Preußens 
und der franzöſſſche Geſchäftsträger, fo wie viele andere 
Mitglieder des diplsmatiſchen Corps, zugegen waren. 

Die heutigen Times ſuchen in einem leitenden Artikel 
nachzuweiſen, daß es ganz beſonders die Sache Preußens, 
das bei der Aufhebung des Freiſtaates Krakau nichts 
gewinne, geweſen wäre, dieſe Aufhebung zu verhindern, 
was leicht anginge, wenn es darauf beſtaud, daß die 
übrigen Großmächte von dem Vorhaben in Kenntniß 
geſetzt würden. 

Der Graf Montemolin empfing geſtern den Grafen 
von Charleville und andere Perſonen der höhern Stände, 
und beſuchte in Begleitung des Marquis von Villa⸗ 
franca die neuen Parlamentsthäufer a 

Auch die Dubliner Nachrichten vom 26. bringen 
wieder mehrere Fälle von Perſonen, die buchſtäblich Hun⸗ 
gers geſtorben find, 2 a 

Am 24. hat wieder eine Exploſton in einer Kohlen⸗ 
grube bei Briſton ſtattgefunden; es koſtete 8 Arbeitern das 


Leben · f 

Hoi. 20. Nov. (D. A. 3 u. A. Pr. Z.) Der 
preußiſche Geſandte beim heiligen Stuhl, Herr von 
geſtrigen Tag, einen der ſchönſten 


Uſedom, hatte den | 
1 — Monats, auserwählt, um Ihrer kgl. Hoheit der 


ü precht von Preußen auf der Spitze des 
„ Fernanſichten über Rom und 
das Gebirge hin, beim Priorat von Malta unter einem 
eigens dazu errichteten Pavillon ein Dejeuher zu geben. 
Das Gefolge der Prinzeffin, ſowie das Geſandſchaſts⸗ 
Perſonal, wurden außerdem zu demſelden hingezogen. 
Am 16. wurde die Prinzeſſin Albrecht, unter Vortritt 
des Herrn von Uſedom, von dem Papſt auf dem Quis 
rinal empfangen und dort durch Ehrenbezeugungen, Leut⸗ 
ſeligkeit und Freundlichkeit von Seiten der Kardinäle und 
des Papſtes ungemein ausgezeichnet. 


Die Prinzeſſin | Ungar. Central 4% p. 
if de b die Eröffuung des erweiterten Lokals der Buchhandlung Ferdin 
heutigen Nummer dieſes Blattes ein beſonderer Bericht beigefuͤgt, welcher einer moͤglichſt allſeitigen 
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wird die Zeit ihres Aufenthalts in Rom weiter hinaus 
verlängern, als man während der erſten Tage ihres 
Hierſeins erwartete. — Eine Hauptaufgabe, welche ſich 
das vorige Pontifikat ſteüte, war die einer Vermeh⸗ 
rung der Funktkonäte der geiſtlichen Kurie, 
ſowie die Peripherie Ausweitung der Ecclesia visibilis 
durch Anſtellung neuer Repräſentanten derſelben in den 
Biſchöfen und Miſſionairen in partibus, vorzüglich 
aber durch Repriſtination geiftlicher Inſtitute. In jener 
Beziehung gründete man neue Stationen für den Ka⸗ 
tholicismus jenſeit des Oceans, und dieſelbe Tendenz 
rief in Rom und anderen Orten Italiens eine große 
Menge ſeit dem Regno d'Italia verlaſſener Klöſter wie⸗ 
der ins Leben und machte ſie aufs neue zu einem Pflanz⸗ 
garten des Mönchsthums. Oft kam es dabei vor, daß 
ein Kloſter mit 150 Zellen an nicht mehr als 10—12 
Fratres oder Sorrores abgegeben ward, welche ohne jene 
Tendenz bei den Konventualen ihrer Orden ſehr wohl 
hätten untergebracht werden können. Dieſe Praxis hat 
nicht den Beifall Pius XI. Er hat nach eigener An⸗ 
ſicht der Lokalitäteten, namentlich der Nonnenklöſter, 
deren er manchen Tag in letzter Zeit vier beſuchte, die 
Ueberzeugung gewonnen, daß die Zahl der Kloſtergebäude, 
ohne die ihrer Einſaſſen zu verringern, beſſer beſchränkt 
werde. Man ſieht hier der Entſcheidung dieſer Angele⸗ 
genheit mit Spannung entgegen. Der Papft ſcheint 
an dem von ihm wiederholt ausgeſprochenen Grundſatze, 
durch neue Kardinals⸗Promotionen und das für die Pro⸗ 
movirten nöthige Gehalt die Ausgabenlaſt des Staats 
nicht zu erhöhen, vorläufig beharrlich feſthalten zu wollen. 
Graubünden. Seitdem der neue für beide Con⸗ 
feſſionen gemeinſchaftliche Erziehungsrath angefangen 
hat, ſeine Thätigkeit zu entwickeln, ſind in unſerm 
Volksſchulweſen, namentlich im katholiſchen Landes⸗ 
theile, ſehr erfreuliche Fortſchritte gemacht worden. Wie 
bedauerlich es mit den Volksſchulen, vorzüglich in ka⸗ 
tholiſchen Gemeinden ſonſt ausgeſehen hat, mag daraus 
abgenommen werden, daß viele derſelben entweder gar 
keine Schule hatten oder, wo eine ſolche dem Namen 
nach beſtand, der Unterricht ein ſehr kümmerlicher war, 
ſo daß mancher Orten kaum etwas Anderes gelehrt 
wurde, als das Leſen im Ofſicium bestae virginis! 
In andern Gemeinden erhielten wohl die Knaben eini⸗ 
gen Unterricht im Leſen, Schreiben und Rechnen; die 
Mädchen aber blieben don des Schutt gung ausgeſchlof⸗ 
ſen. Noch vor kurzem find bei der Volksſchul⸗Com⸗ 
miſſion Klagen eingegangen, daß in einigen Gemein⸗ 
den Kapuziner ſich ernſtlich widerſetzten, die Mädchen 
mit den Knaben in die Schule gehen zu laſſen. 
Zurich, 28. Novbr. — Die kathol. Staatszeitung 
wiederholt unter den feierlichſten Betheuerungen, daß 
man in Luzern von fern nicht daran gedacht habe, 
irgendwie ſich für die Wegberuſung der Jeſuiten zu 
verwenden. Denken wit an die Männer, die jetzt die 
Schickſale dieſes Kantons lenken, ſo fühlen wir uns 
ſehr geneigt, ihr Glauben zu ſchenken. Mit den Je⸗ 
fuiten fteht oder fällt ein Regiment, welches ihnen zu 
Liebe die Wohlfahrt der ganzen Eidgenoſſenſchaft aufs 
Spiel geſetzt hat. 1 . 
16 26. Novbr. — Profeſſor Wilh. Snell 
iſt bekanntlich vor einigen Tagen wieder hier angelangt. So 
viel man vernimmt, haben auch die Unterhandlungen 
zwiſchen ihm und Regicrungs⸗Rath Ochſenbein Namens 
der Regierung wegen der Entſchädigung ſofort begen⸗ 
nen. Wie es heißt, will Snell ſich wenigſtens wieder 
hier anſiedeln und mit geſetzgeberiſchen Arbeiten für 
Bern und Baſelland beſchäftigen. K 15 2 
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Act ien Cour ſe. 
Ale. Lit. A. 4% a ne 4. a 

Oberſchleſ. tt. A. 4% p. C. 1 . 104 Gld. 

dito Litt. B. 4% p. C. 65 ob. 4 
Breslau⸗Schweidni?⸗Freiburger 4% r. C. 97%, bez. u. Gid. 
Miederfchl, Mark. „. 6 88 ½ bez. u. Br. Prior. 3% 100 ½ Br. 
Wilhelmsbahn (Coſel⸗Oderberg) p. C. 68 ½ Gld. 
Oſt⸗Rheiniſche (Cöln⸗Minden) Zuſ.⸗ Sch. p. C. 887, Gld. 
Sächſ.⸗Schl. (Dress.⸗Goörl.) Zuſ.⸗Sch. p. C. 97% Bid. 
Neiſſe⸗Brieg Zuſ.⸗Sch. p. C. 63 Gid. 
Krakau⸗Oberſceleſ. Zuſ.⸗Sch. p. C. 76 Gld. 
Friedr.⸗With.⸗Nerdbahn Zuſ.⸗Sch. p. C. 72½ u. J bez 


Berlin, 1. Decbr. — Die meiſten Eiſenbahn⸗Actien wur: 
den heute ſerner höher bezahlt; im Laufe der Börſe gingen 
einige wi der im Preiſe zurück, und ſchloſſen zum Theil fla u. 
Berlin⸗Hamburg 4% p. C. 95%, Gld. 

Nieder⸗Schleſ. 4% b. C. 88 ½ dez., Ende 88 Br. 
Nieder⸗Schleſ. Prior. 4% p. C. 93½ Br. 

Niederſchl. Prior. 5% v. C. 100 zu machen. 
Nieder⸗Schleſ. Prior. 4½ % p. C 89 Br. 

Nordbahn (K. F.) 4% p. C. 180 G 
Oberſchl. Litt. A, 4% p. C. 
Ober ſch. Lit. B, 4% 93% Br. 
Sim: Minden 4% p. C. 88 ¼ — J 
Mail.⸗Venedig 4% p. C. 111 old. 
Rordb. (Fr. wich % v. C 

Pr. Wilh. (St.⸗V.) 8 00, 05 ez. 


aud Hirt in Breslau 
Theilnahme hierdurch empfohlen wird. 


| Frauſtadt und Breslau. O Wilhelm! Redliche weinen um Dich! 
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trage iſt mir 0 as Recht beigelegt wor⸗ 
den, die in N auf dem ee 
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am ICE 
Hauſes, durch ihre ſchönen Räume zu einem f a van engine — 
i i iſt zu vermietben. erd. Hirt. bevorſtehenden Weihnachts termin vom 4. Januar 
& e eeignet, iſt z en £ 3 Ä hoe 


bis ein’clielich 5. Kebruar kant, Jahres zg. J „enungböcke , 
lich in den Stunden von 9 uhr früh bis 2 Uhr beginnt. Die Heerde ist 1 


Nachmittags ftattfindenz; nur des Sonnabends von jeder erblienen 1 


Verlobungs⸗ Anzeige. Nachruf 
Die heste een ee eee om Todestage 1 lichen Freundes, 
jüngſten Tochter Emilie mit dem Kaufmann des am 5. December 1845 verſtorbenen Könige 
Herrn G. Elsner zeigen Verwandten und ee eee 
tan: 4 h ar 
eee ar I Du, dem ein 77 550 Bla ort Augen, 
de N elche chmückte 
Frauſtadt den 2. December, 1846. * a Di 9 85 W Greiſe e 
70 Goldfenger d Herlotte. Der, würden Jahre veedient, durch ſein 
7 9 f 5 folk Herze verdiente, 


und Sonntags wird die Kaſſe geſchloſſen ſein. 5 hung 
Die Einlöſung der Rekognitionen, welche im, UN ante 
letzten Johannistermine für eingezogene, ge: 1 — 0 
kündigte Pfandbriefe bei der Generallandſchaft .Zꝶy2 . .. 
ausgeceicht worden find, wird ſchon dom Aſten 
laufenden Monats ab, bewirkt, und werden 
auf ſolche Rekognitionen zugleich die fälligen 
Zinſen gezahlt werden. In den Pfandbrief⸗ 
verzelchniſſen, weſche bei der Zinserhebung vor: 
gelegt werden, müſſen die Pfandbriefe von und 
über 400 Rihlri, von den Pfandbriefen unter 
100 Rehlr. geſondert, und dieſe wie jene bes 
ſonders aufgerechnet ſein. 

Breslau den 4. Decbr. 1846. 


1 


Holz- Verkauf. 
In dem hiesigen Walde sollen ein u 
sehnliche Quantität eichener Nutz’ 7 
Breun.- Hölzer auf dem Stamm ur) 
d. Aten Jan nar 1847 und folgende der: 
meist- und bestbietend verkauft wer” 

Näheres bei dem Wirtbschaftsum- 2 


Hennersdorf. Peterwitz, Grottkau 2 
Ein Suhler Stutzen, von vorzüglich © 


Entbindung s Anzeige. Du ſtirbſt! von Freunden beklagt, oie mit 


4 4 unrühmlichen Thränen 
„Die heute erfolgte glückliche Entbindung Noch nie die Gabe des idee arch. 


meiner Frau, vom einer geſurden Tochter, Sie haben niemals geweint, ais vor dem 


1 und Freunden be⸗ Schleſiſche General⸗Landſchafts-Direction. er Gn 
W»V ; ff. ,. 
Toſt den 3. December 1846. nnd von dem Reize er Tugend bewegt. Ausſchließung der Güter⸗Gemeinſchaft. zener Lauf und eine gute Jagbflinte, ; 

| Kapusdinsty, Aus allen klaget Ein Herz. So klagen zärt. Der Kaufmann Wilhelm Strauß und|Yerkaufen, und giebt nähere Aus kun } 
Lieutz im 23, Landwehr⸗Inf.⸗Regt, 8 2 liche Schweſtern eine Ehefrau Pauline Strauß, geborne Gaſtwirth Wilhelm Weiſt zu Freiburg. 
ö — Des einzigen rühmlichſten Bruders Verluſt; Gläsner zu Feſtenberg haben) die unter ih- e eee, e e ee e ö 
Entbindungs-Anzeige. Sie ſehen Ihn blühend im Sarg und rufeninen bisher beſtandene eheliche Gütergemein⸗ m Tan 
Statt jeder beſonderen Meldung angſtlich: Ach Bruder! ſchafe auf Grund des eſetzes dom 11. Juli l Das Dom Dombrowka, 


Oppelner Kreiſes, verkauft Stähre. 


Die 
Heerde iſt durchweg geſund. ! 


Die heute früh 5 % uhr erfolgte glückliche Und Thränen trden das Ucbrige fert. 
Entbindung meiner lieben Frau, Marie geb. Du ſtirbſt, von Freund en verehrt, die ſelbſt 


1815 für die Zukunft ausgeſchloſſen. 
Feſtenberg den 4. November 1846. 


Bergmann, von einem geſunden, ſtarken den Größten nicht ehren, Königl. Stadt⸗Gericht. rm ne en 
Knaben, zeigt hiermit Verwandten und Freun Wenn ohne Tugend der Purpur ihn ſch mückt . 5 Au eder auf. 
. n Wüenn, fue Feind! in weicher Bauholz Verkauf. feiner franzöſiſcher Weiß⸗Stickereien ah, 


Robert Hörder, Kaufmann. glücklichen Gegend, 
Breslau den 4. December 1840. 42 In welchem Himmel frohlocket Dein Geiſt? 
. XII. 6. R. III.] Dein Geiſt, der unſchuld geweiht, fand ſchon 
. m wer m ſterblichen Leibe, 


Freitag den I8ten December o, von Vor: miſetts, Manchetten, Hauben ꝛc, unter 9 
mittag 10 bis 12 uhr werden aus den Etats⸗ Koſtenpreiſe für fremde Rechnung in 
ſchlägen des Königl. Forſt⸗Revier Kupp circa | Leinwand⸗Handlung Ring Nr. 3. 


3000 Kiefern, mit wenigen ſichtenen Baus) —— Mn; 


3 1 3 1 8 2 fi E fr 2 7 u 8 > il 
8. XII. 6. J. III. Schon hier in Fteundſchaft und Liebe fein Glück bolzſtammen, in dem Kanzlei-Lecal des K6.] Ein großer und ein kleiner Sag Bilan 
Hr 8. XII. b. oO Und nun Do Fleisch getrennt, führ er im e Domaigen-Rent⸗Amts Kupp ver⸗ . Kr 15 zu verkaufen Ni Art 
SUR Sr göttlichen Lichte auft werten. i rothen Hahn. 
Theater Repertoire. Den Reiz der Tugend, und kennet fie ganz. Aufmaaß⸗Regiſter und Licitatione⸗Bedin⸗ EN 


; — — t 
Eine ältere und eine junge engliſche Do, 


Sonnabend den özen: „Nobert der Teu⸗ ® j . 
fel.“ Große Oper mit Tanz in 5 Akten.] O Freund! glückſeliger Freund! wir ſegnen 
Muſik von Meyerbeer. 718 F Deine Gebeine, 
Sonntag den ten Dec.: zum zweiten Und ehren ewig Dein liebendes Herz. 
male: „Ein Jeſuiten Zögling,“ oder: Dich liebe, wer Dich gekannt! Dein Beispiel 


gungen werden im Termine vorgelegt, auch g No. 
können ſolche einige Tage vor dem Termire ſtehen zum Verkauf Alkbüßerſtraße No 


hier eingeſehen werden. Bi ee W Stieg 5 
Forſtbeamten ſind angewieſen, die Hölzer auf ö 14 4 
Verlangen öttlich anjumeifen. E. Jaffe nee Ars 10 


„Dartüffe der Jüngere.“ Luſtſpiel in 3 lehre den Jüngling, Der vierte Theil des Steigerungspreiſes] Königl. Preuß, geprüfte Lehrerin einer 
Aufzügen nach dem ranzöſiſchen des Meles⸗ Damit er lebe, zu eo is 85 deiner iſt au im Zermine an den anweſenden eixenthümlichen Schreibmethode. ipert 
dille, von Heinrich Börnftein. Zum Schluß, N * 3 Rhei Forſtrendanten zu deponiren. erlaubt ſich einem geehrten Publikum bei Mi 
zum erſtenmate „Ein Zimmer mit zwei: in Koblenz am i in. Kupp den 3. December 1846. heutigen Abreiſe hierdurch ergebenſt 10 f 
ee den Meile 2 e a + 25 errheilte Aufforderung, m Der Königl. Oberfözfter. ee e ee ern ga se er 
120 Herrn Johann Georg Seyler in Breslau für 5 Ka bot h. 5 inen Nen 
22 ͤ p Se e e e eee eee 


Curſus hierorts abzuhalten gern nahtomfir) 
Holz ⸗ Verkauf will, wenn ſich eine ihr genügende Zahl an 
von Reiſer⸗Gebundholz auf dem Stocke und nehmer dazu findet. 01d 
Weiden⸗Reifſtäben aus folgenden Schutzbezir⸗ Die Kunſt⸗ und Buchhandlung von Ba f 
ken der Oberförſterei Nimkau: Trewendt, Albrechtsſtr. Nr. 39, übern 


Sonnabend den öten und Sonntag den durch und werden Herren Gäbel« Wanden 
6. Nee die bekannten Verträge in Breslau Gelder für mich ene 
über das Weltgedände in Stadt Rom Abends Magdeburg den 28. November 1846. 
von 6 bis 8 Uhr zum Beſten für die * Carl Fr. Nethe. 
Armen gegeben. A 4 


1) Mittwoch den 16ten d. M. im Gerichts: |bereitwilligft Subſcrſptionen und ertheilt 


Die Perſon zahlt 5 Sgr. ohne dadurch der Bekanntmachung. kretſcham zu Nippern a) Vormittags] nähere Auskunft. 
5 Seel. x 8 0 Es ſoll en ungefähr 40 > — ; . 2 den ' 
%%% 


— — und die 15 kleinen Ben zum Makula⸗ 
0 b ſtur⸗Gebrauch gegen gleich baate Bezahlun 
Rieſen a; Elephant. öffentlich verkauft werden. ' 
Derſelbe ſſt am Sonntage. den Eten dieſes Wir haben hierzu einen Termin auf Mon: 
ron Morgens 11 bis Abends 6 uhr zum tag den 14ten December d. J. Vormit⸗ 
erftchntate zu ſehen. Fatrerungen! Mor⸗ tags 9 uhr im hieſigen Regierungs⸗Gebäude 
ens IT, Nachmittags 3, 4 und Abends 6 uhrſ vor dem mit der Verſteigerung beauftragten 
(letztere bei Beleuchtung). Preiſe der Plätze: Regierungs⸗Secretair Bree anberaumt und 
Iſter 105 5 Sgr., Ra Sgr., Kinder laden Bietungs: und Kaufluſtige hierdurch 
Rita 0 Jahren auf. en die Hälfte, Zu⸗ ein, in dieſem Termine zu erſcheinen und 
gleich erlaube ich mir die Bemerkung zuſ ihre Gebote pro Centner abzugeben. 
machen, daß der großen Koſten wegen die Die Kaufbedingungen werden im Termine 
Preiſe der Plätze, welche gleich vom Anfange bekannt gemacht und können auch ſchon vor⸗ 
1 gen geſtellt worden, unter keinen um, her in unferer Domainen-Reyifiratun eingt⸗ 
nden her, w 


aus dem Schutzbezirk Nippern 222 Schock; 
2) Donnerſtag den I7ten d. M. Vormittags 
9 —1 Uhr in der Braueref zu Nimkau, 
aus dem Schutzbezirk Nimkau 573 / Schock; 

3) Pn den Sten d. M. Vormitt. 9 bis 

2 uhr in der Brauerei zu Kl.⸗ Pogul! 
aus dem Schuß bezirk Pogul 164% Schock 
gemiſcht Reiſiggebundholz und MY Schock 
Weiden⸗Reifſtäbe. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den 
die 1 5 5 gemacht und die Hölzer 
eldſt auf Birlangen por denſelben von den 
betreffenden Forſtbeamtem öetli derpzeferrigungeen a 


A. Hampel & Comp. in Bunzlan 
ſpediren prompt und ſehr billig. gr! 


es Kun 
Die über in ber Kormeete befinbsice SI 

if Len Ming, ene 
di 


le 


basfe den können. An Wo;|fehen werden. . 1 8 immer nur ſtets unter meiner Leitung 
centagen i at dant von Morgens 10 Breslau den, 4. Detember 1816. — eee —— derten Herren Garderoben gefertigt, 6 50 
8 6 uhr zu „ - 8 Königl. Regierung. ui „aus- V er kauf Zalgt 5 ais Journalen find ſtets “? 
a ’ btheilung für Domafnen, Forſten und Im Nuftrage der Kaufmann Spangen a N 
ge m Sofia zum 17577 direete Steuern. berg ſchen Erden wird eee A Bi B. Buckwitz. 
Löwen iſt geforgt, b Betanntmachüng. ihnen gehörige, au Blücherpiage bierſelvn(! 2 u 


unter No. 8 belegene Haus erbtheilungs hal⸗ 
ber in dem auf den 5 
14ten December d. J. 

Nachmittags 2 Uhr angeſetzten Termine aus 
freiet Hand verkaufen und ladet Kauflaſtige 
ein, am gedachten Tage ihre Gebote in ſei⸗ 
ner Kanzlei, No. 27 Junkernſtraße, abzuge⸗ 
ten und im Genehmigungsfalle der Eigen⸗ 
thümer den Abſchluß des Kauf⸗Contracts bin⸗ 


zu billigen Jag 7 
nen drei Tagen zu gewärtigen. Die Ver⸗ mp 
kaufsbedingungen ſind jederzeit in der Kanzler Jul. ager & 0 70 
einzuſehen. Ohlauer Straße Nr. u 


Breslau den 26. November 1846. : 8 
Gehör⸗Oel, à Flacon 1 Bible, 


ſti iuba. PM 

72 Di ae a Te — Sgr. g 4 
Ve — : . ahr⸗Tinctur, à Flac. 7% und 15 Sgr. N 

Verkaufs- Anzeige. EX eee c an e Br 


ige, 
tis etwas Nutzbares zu dene 
ofzkten wir unfer Lager von weiß: und bg 
leinenen Taſchentüchern, ſowie dergleichen pr 
dertücher, die neueſten Kattun⸗Tücher, gu 
tücher, Tiſchzeug, Creas⸗ und gebleichte an? 


wand, fo wie Kleider: und Sch irgen stein 1 


Weihnachts ⸗Anze 


| — ente n über nn Vermögen 
Pers n es Kaufmanns Jenas Lappe iſt durch Ver⸗ 
ter arten. . beendigt und daher der am — Ja⸗ 


8701 
Morgen Sonntag meunted Abonnement⸗ 3 nuar 1845 eilaffene offene Arreſt erledigt. 
1 225 ’ RT 75 | Breslau den 26, November 1846. ; 

in im cn ah ku Sgr. Königl. Stadtgericht. II. Abtheil, 
Gleſchzeitig bitte ich, daß diejenigen, neee e He: 


elche geſonnen ſind, wa U ‚& 
8 Kae eden ee hen & Verſchiedene ausrangirte Kaſernements⸗uten⸗ 


arkts im Winter 8 
ne en RT fitien nebſt einer Quantität alter eiferner 


Ofenthüren, Ofenſchirme und Roſtſtäbe, des⸗ 
gleichen altes Blech, Blei, Eitenwerk und 
alte Bretter, Bohlen und Hölzer ſollen ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Es wird dies am Sten December c. Vor⸗ 


zuſtellen, ſich baldigſt bei mir meiden 
wollen. C. W. Schmidt. 
e 


Techniſche Section. 
Montag den 7ten December Abends 6 uhr. 
Herr Dr. phil. Sadebed über den Schwer- 


u 


itta, 0 at ü . 1 5 3 K 4 s 
punkt. N eg 1 7 un — Pe tr Hiermit cfferive ich, meinen zu Bunzlau] Sefundheitg:Soblen, a Paar 3 Sgr. 
e a zu gleicher Stunde auf dem Hofe der Kar, nabe am Bahnhöfe und der Stadt Hummi⸗Bruſthärchen, a P. 20 Sgr. 
Mach d e melitcr-Raferne geſchehen, welches hiermit zur und an einer frrquenten Etraße geiegenen | Haarwuchs⸗Oel, a Flacon 1 Kthir. 
„dem zwiſchen mir und dem Dreſch⸗ 10 Ya, zur Poſtgarten , wo Schankwirthſchaft bes Urverbrennbare Lampendochte 


öffentlichen Kennthiß gebracht wird. 
Breslau den 30. November 1846. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
Gartenvermiethung. 


18.1 8 flit Schimmel zu Hartlieb am 


leben wird, vehß Kege bahm, Wb. 
loffenen Socſetäts, Bar. triebe de bahn Opf., empfehlen . 


5 A * 
Graſe- und Gemüſegarten, (aus freier ; perl f 
Hard), zum baldigen Berkauf. Kaffe Wehnen. Ain 
können jederzeit denſelben in Augenſchein neh: > 7 
men. Briefe und Offerten aber, werden fran⸗ 
one eee 
rodel, Poſtgarten⸗Beſitzer. 

Bunzlau din 26. Nopbr. 1846. 1 

Ein Haus in Zobten, neu und ımaffiv er⸗ 
baut, bei welchem ſich ein kleiner Garien be⸗ 
findet, it fofort zu verkaufen und die nähe: 
ten Bedingungen des Verkaufs bei dem Büch⸗ 


Fertige Hemden 
in ſolider, rein leinener Waare und be 
genäht, empfiehlt: die Tiſchzeug⸗ — 

wand⸗Handlung von 


Wilhelm Regner, 


u Hartlieb do denen ee 
en zu N Ahgelei perſertigtenſ Der in der Biepelgaffe sub No. 3 gelegene, 


ch mache daher 5 pdları ) dem Dienſtboten⸗ Hospital gehörige Garten 
5 Verkauf dort gebra⸗ = Gartenhaus ſoll termino 


chen der Gottfried Schi m e ober ein don den 14ten d. M. Nachmittag 4 Uhr 
2 e ns 15 Abfülichen auf dem rathhäuslichen Fürſtenſaale an den 
ſollte, als un und jeder 
Regreß an den Käufer nehmen werde. N x 
Breslau den 4. December 1846. 
a uſt Keller, Sattlermeiſter, 


Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Ber 
dingungen ſind in der Rathsdienerſtube von 
heut an einzuſehen und kann auf ergangene 
Meldung bei dem Schaffner Trewendt im 


Ring goldne Krone. A 
1 
"Acht v. Schütz ſcher Geſund 


„Aug \ Nic F — - 
Fitch Wut üeſraße Ne. TI, ige Heer Je Grund duc u ider lee e ee au erfahren: „beit taffend. „ohe 
P Zelt lu. Augenſchein geuommen Die Brauerei, Malzdörre und Schankaelız| nebſt Gebrauchszet 5 don 25 — 
melden Abe schuhe 3 ern ae Miele m Fri Brestau den Demo 1846. genbeit 40 820 Birch 5 4 14 e e- — —— 
8 * € Sr . 1 4 der ſofort, zu Neuj er Oſtern ti ng m 
ech. k een!“ Der Magiftra dener Haupb und Tapres J verpagten; Bas shes ng , 
ma” Albert Jouly. eſidenz⸗Stadt. f Eigenthümer, neue Sandſtraße No. 9, ing, goldne 2 


: 


— 2563 — ä h 2 
W Vi au here g r Wereien rl. We 


Faden I Dr 8 * g . 3 . EP RER 
Ferdinand irt, 
Vuchbaadlung für deutſche und ausländische Nteratuk. 
„ reslau, Ratibor, 
f am Naſchmarkt No. 47. am großen Ring No. 5. 


en hn 


al ann e K lei n S dune 0 Arne 
5 5 Mufter- Magazin für Leinweber. 


Monatliche Muſter für einfache Leinen: und Baumwollen⸗ 
Weberei, als: Tiſchieug, Hand⸗ Wiſch⸗, Meſſertücher, 
7 Ans Hoſenzeuge u. ſ. w. | . 
Monatlich erſcheint ein Heft in Umſchlag mit 4 Blatt groß Royal⸗Quart⸗ 
NN Format⸗Muſtern. f 
Preis für den ganzen Jahrgang von 12 Heften 2 Kthlt. 1 
e e eee nicht auf einen Groſchen zu 
ſtehen kommt, ſo Hoffen wir durch dirſelben den kleinern Webern einen um fo größern Dienſt 
2 88 als ſie hier nichts zu bezahlen haben, als wat fie, wirklich fo, alle Tage 
rauchen können. ; f : 


1 an 


>74 


CH die reſp. Beſitzer 


er * 


erſten Auflage des Staats ⸗Lexicons von 
N Rotteck und Welcker! 


Zu x Verlag von Hammerich in Altona. 62 
En au nat Werks 15 nage Fi sul“ 1 ‚ixakık 
welche alle Verbeſſerungen und die zahlreichen und Höchft) ei G. Maher in Leipzig aſchi f i be Wild. Bottle Korn in 
„wichtigen neuen Artikel der gegenwaͤrtig herausgegebenen zweiten n iſchlen fo eben and if de ih. Bin 2 

wihalee Auflage des Staats⸗Lexicons“ f | olitiſche Förderung aus der Reform des Kriminalproceſſes in Preußen. 


D 78 : \ pe Erſter Anhang zum politiſchen Katechismus für Preußen. 2 Sgr. 
Kufag, ch, Anfchaffung dieſer Supplementhefte (Preis 12 gr. a Heft) wird die erſte itleben, C. D. voa, die Grenzen der Valter San in ber aa 
05 neueſt e ee wie bie. aqmelte don der 5 ene ſtitul N Monarchie. Gekrönte Preisſchrift. 1 K 

„ ile te Zeit fortgeführt, bildet ein Werk von der höchſten Bedeutſamkeit⸗ ituttonellen Mo 5 * kt. 1 Thi. 
dorrät 10 Buchhandlungen Deutſchlands haben die Supplemente zum Staats⸗Lexicon 

Stoch. in Breslau und Ratibor namentlich Ferdinand Hirt, in Krotoſchin 


91 


In der Ern ſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg fft erſchtenen und zu haben in Bres⸗ 

lau bei G. P. Aderhylz, (Ring, und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) Schweidnic bei Hege 

a eiegnig, fi RAe . Weite und Frankenſtein bei Hennings — Glogeu dei 

[Flemming und in allen Buchhandlungen: R g l 8 
Bus Unterhaltung und Wiedererzählung⸗ 


Fr. Nabener: a 


8 Deutſches Stilwerk 


Rat unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in 
an und Natibor bei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Stock; 


5 Theoretifche et Snallerbien. ſollſt und mußt lachen. 
e ti | Jun“ 26) intereſſante Anekdoten. — 
d e ut ſch e S t i N I 2 b ec, Für Kaufleute, Künſtler, Gelehrte, Gerichts-, militairiſcht und fücſtliche Perfonen, 
philoſophiſch und ſprachlich neu entwickelt € — Zur Erheiterung auf Reifen, — Spaziergängen, — del Tafel — und 
7 dea Sefeufsaften. Sechs keen, den ig en. 


Dr. J. K. Fr. Ninne, 
Oberlehrer am Stifts⸗Gymnaſium zu Zeitz. 
1 Then 3. „Theile. gr. 8. 101 Druckbogen. Geh. 5 Rthlr. Pr. Ct.“ 5 
us 18 Buch. Auch unter dem Titel: Die Lehre vom deutſchen Stile. gr. 8. 
2 34 Druckbogen. Geh. 25 Sgr. \ 
28 Buch. Auch unter dem Titel: ae deutſche Idealſtillehre. 
2 41 Druckbogen, Geh. 2 Rthlr. 19 Sgr. 
38 und letztes Buch. Auch unter dem Titel: Theoretiſche deutſche Neal⸗ 
Di ſtillehre. 25% Druckbogen. Geh. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
ein erlagehandlung enthält ſich aller Lobſprüche über ein Werk, deſſen Werth und 
lun en lichkeit ſchon früher, bei Gelegenheit der Veröffentlichung der erſten beiden Abthei⸗ 
dub ſowohl durch Kritik ſachverſtändiger Gelehrten, als durch vorzügliche Aufnahme im 
N Sie bentſchleden worden ifl. 5 8 5 
uidelle ER egnügt ſich daher nur damit, anzuzeigen, daß mit dem ſo eben gusgegebenen Zten NR 


Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem wiereichen leſen und bei Wieder: 
erzählung ein baucherſchütterndes Lachen veranlaſſen. — Heber 6 Exemplare wur⸗ 
den davon abgeſetzt. e HR N : 


& ” 


193 


In Baumgärtners Buchhandlung zo Leipzig iſt fo. eben, erſchtenen und in der 
uchbandlung G. PW. Aderholz (Ring: und Stockgaſſen⸗Gcke No. 53) zu haben: f 


Die fünf Bucher Moſes 
. für Schule und Haus. 
Neue Ueberſetzung, mit Inhaltserläuterungen zu jedem Kapitel, Zeits-, Orts⸗ und 
naturhiſtoriſchen Bemerkungen und einer Zeittafel. Von Dr. Ludw. Philippſon. 
Stereolppausgabe. 12 55 Bogen. gr. 8. broch. Preis 10 Sgr. 


er ealſtillehre), das Unternehmen jetzt vollſtändig eiſchienen iſt. Mög — —v—uͥ' — .- l-— 
werd wichtige Beitrag zur Verherrlichung der deutſchen Sprache aller rn 5 gewürdig In ber Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau ng und Seba en ce 


7 Ar es die Leiſtungen des Herrn Verfaſſers verdienen. 1 en? 
rüber iſt erſchienen: - ! 1008. 
Mane. br. B. Kt. Fr. Die deutſche Grammatik nach den Grundſaͤtzen } t . 
Deu oefen und vergleichenden erg um Mupgtne aus ot und ihre Heilung auf rationellem Wege. 
er und Bopp's vergleichender Grammatik. it einer ausführli⸗ t d Erfahru der berühmteſten A 
Ben Einleitung. Ein Handbuch für Lehrer und für Alle, welche ſich Een Nac dan An en Habe Helle für ai . 3 e 
JE 


eee 


Die Haͤmorrhoiden 


in, gegenwartigen Standpunkte dieſer Wiſſenſchaft vertraut ma 


f von 796 
wollen. 8. 40 Bogen. Geh. 1 Nthlr. 173 Sgr. 2 r, Fr. ee, eat 
Stuttgart, im October 1846. S8. geheftet. Preis 36 Kr. (10 Sgr.) 
l Ad. Becher' s Verlag. 44 AUA — —— . ee, u: > 
————— ů ——— — . ET 
und Sei B. F. Voigt in Weimar erſchien, vorräthig bei Ferdinand Hirt in Breslau Schrihrchen das ganze Weſen der Hämorcpoiven, ertheilt nicht nüt die z Vor⸗ 
acer, eee Se JJ. 
Vollſtändiges Handbuch Bellmittel zur vollkommenen Heilung an die Bao” er a dd Sören g 


düsen des Riemers und Sattlers, | 
: eine ausführliche Beſchreibung aller vorkommenden Riemer ⸗ und r EEE TO TE en 

pre terarbeiten, als: der Reitzeuge, Kutſchen⸗ und Wagengeſchirre mit Franzoͤſiſch⸗ eng iſches Penſionat in Dresden. ö 

n Verzierun en, Decken, Kummete, Sattelkiſſen und anderer noth⸗ c Der Unterzeichnzte wird u Often 1847 in einer gefunden, mit Garten verfehinen.. 

ſten ger Gegenſtände für die Ausrüſtung der Reitpferde, auch die neue⸗ Lage ein Penſionat eröffnen, beſonderer Zweck es ſein ſoll, junge Leute, welche ſich für 

Mor und vollſtaͤndigſten Mittheilungen über das Ausſchlagen aller Arten die Handlung, die gandwitigſchaft, dae Berk Forſtweſen 2c. beftimmen, theils durch unter⸗ 
derner Wagen. Nebſt einem Anhange, wichtige Erfindungen und ficht im Haufe, theiis duc Benudung der biefigen Anftaiten, für ihren, künftigen Beruf 
Verbefferun en an Sätteln, Kummeten und Zaͤumen betreffend. Nach Ae den Mace a e e et 0 ghet Weabenne ur 
m Franadfi 7 , { end. und ft rache dur Uebung beizubringen. — 

beite ranzoͤſiſchen des Le Brun und vielen andern Hilfsmitteln bear⸗ 


t von Jac. Ciliax. Vierte vom Dr. C. H. Schmidt ſorgfältig 
evidirte und ſtark verm. Aufl. Mit 370 Figuren auf 7 Steindtucktaf. 


Korn' ſche Buchhandlung in Nürnberg. Di 


re ER Lt" 


fo würden auch kräneſche und ſchwächliche Knaben Aufnahme und Pflege, fo wie. bei 


d 
unterrichte gehörige tin ihres Krafımafes finden. Ueber die Erzlebenge 


Grundſätze und Lehrmetbode des Vorſtehers geben deſſen Schriften, namentlich 3 
u 1 2 i 7 2 In war 

Der (Bildet auch den 64. Bd. des Schauplatzes der Künfte b re 8225 M we —— Maleg be. = 2 5 vr in in — 
datnig beſte Beweis für den Werth des obigen Buches iſt wohl der Umſtand, daß in ver⸗ 710 We auf eſällige Anfragen durch 8 rebel 05 . 180 2 * Ne 
Weich we 5 785 66 Nr Kuflagen davon ſich ac dem od bh Der Verleger het ſich jahrlich. es Uebrige auf g 15 Munde, 4 eee 
aßt geſehen, dieſe, vierte Auflage, nachdem vorhergehenden von zünftigen 88 81 1.207711 ERSTEN TEE TEE art = 

Yin beſorgt worden waren, einem fach anten Technologen zu übertragen, — — Lehrer der deutſchen, engliſchen und ſtendſiſchen Sprache . der ended eehranſtait und 

Eller, fügen hauptfächlich die neueſten deulſchen, franzöſiſchen und englifchen Riemer: und be — * v. n ymnaſtunm. 


tige müste; ſowie die modernſten Pariſer Wagen und Fahrzeuge, außerdem auch wich⸗ 


und er > Erfindungen, Sättel, Kummete und Zäume betreffend, dem Werke einverleibt 

deſentli 5 Ben Abbildungen erläutert und verdeutlicht hat: alles dieſes, ohne für dieſe 

dur im Sernaneorung dei Textes und der Abbildungen den Preis der frühern Auflagen 
— en. N 


—˙² 


N nn M 
a 


Geſchaſts⸗ Eröff. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Stef d. M., Schweidniger 


; : 9 — Straße No. 28 vis.a vis dem neuen Theater, eine 2 
Bei Julius Ban 1 FEN! 7 RT idrit 
beziehe 4 8 ocker in Elberfeld er ſchi d iſt d lle Buchhandlungen zuß * i n- } . 9 fer 
dei Stock: Breslau und Ratibor vorrätpig kei Perzinaus Hirt, in Krotoschin 5 W e in and \ ung 1 * "3a * 
. Die e n 304 K 1 \ we * 0 5 Jun 
eröffnen werde. — Durch gute Weine und ſelide Bedienung werde i 


eiviliſirten Welt 
i in zwei Bänden, 5 
Erſter Band. 20 Bogen, Lericon⸗Oe 5 
a f 5 gen, Lericon⸗Octav. 1 Tol S 
kumdleſes Werk, eine neue Ausgabe des Geſellſchaftsſpiegels, li bir, 10 465 o. 
da eng dag gie Beſtrebungen der e We Be 
On Hop u eich, und ift deshalb für jeden Staatsmann und Menſchenfreund 


lan den Atem December 1816. 23) gu 51 
Bun Eilfuhr-Giiter nach Leipzig. 155 
5 die Annäherung der Schleſiſchen und Sächſiſchen Bat bat 


R ither beſtan⸗ 
un bre, deren Theiinchmer id war, ihre Endscha e a ee . * 8 


; Verteaumm meiner Gönner zu erreichen, ſondern auch aufs torofättiehe a 


yrizı 


Die Ste Einzahl 5 fis reüpde hiermit anterrichte daß Ellgllter nach Leidzig . 9 
wu, Cöln „Miudener ahn Kai Töne % Lielertagen Lohn I % Rthl . bro Centner 
e bis incl. den Löten. dieſes Monats gegen billige proven: gsbogen von mir kägiſch erpedie werden. Btesjen den 2, Derember FSTO, fg 


Adolph Goldſchmidt. Bee, ©. FG. Hane ger, 


Da der körperlichen Erziehung, dabei eine vorzügliche Aufmerkſamkeit geſchenkt werden ſoll, 


BE — 
5 


ei Be kännt machung. 1 , Am, Ra 1 iſt eine wos 
Auf Beſtellungen von a und Goaks find zur Bequemlichkeit für) Mit e r zu vermiethen.“ 
Ladder Ab er vier und in verſchiedenen Theilen der Stadt von Mer ad Zettelkäſtchen 
a hn Men 


Billigſtes Eoniverfations-Lerifön. 
Bei Urban Kern, Junkernſtraße No. 7, 


bracht worden: 2 
iR vorrärhig: 8 * A \ Taſchenſtraßen⸗Ecke, vis à vis dem alten Theater, bei Herrn Kaufm 
Neues eleganteſtes e es fan 


2 1 e Scmiedebrücke⸗ und K ied Ecke bei & 2 
en .. DORERR 


für Gebildete aus allen Ständen. Hummerei: und Schweidniger Straßen⸗Ecke an der Apotheke des Herrn Geisler. 


v. Nit 0 von 3 

Spiegel oe ener v. 75 spe 
5 Bde. in 4., Velinpap., mit 3 Kupfern, zur fofottigen Beforgung und zu den bisher bekannten billigen Fabrpreiſen. ener ren 6 
Verlag von Eür. Kollmann ia Leipzig, Breslau⸗Fteiburger Bahnhof hier 2ter Güterſpeicher Stube No. 3. i 


1 5 N j heide; Hr. Titz, Kaufm., von Biala; 
(früherer Preis 13 Rt. 7%, Ser) Die Hermsdorfer Steinkohlen⸗Niederlage Leupold & Comp. ae nn ung er Hehenſtadt; 5 
Vater a e e 1. 15 Su i — — ṹ ꝗ—— — \ Fentler, Handl.⸗Commis, von Sue 
aſſelbe mi * 4 a Sir „ e e , Heimann, Spediteur, von Mitte 1 
Gebunden . . . 1 ARE 20 See d e e e ee : EEE N aadgral, Partitulier, ven Steinau. 2 
- . N R 3 2 * 2 1 
"Neueste Musi este Musikalien. 3% Mit dem 1. Januar 1847 beginnt, wie gewöhnlich, der hieſige 25 


mde 
“ belſt 


N 7 n 
Angekommene Fee 

Im Hotel de Stiesie: Frau d 
2 


Schulz, Baumeiſter, von Görlitz; Hr. & 
feit, Inſpektor, von Säbnitz; Hr. v. We 
von Alt. — In der gold. Gans! 
Treutler, Geh. Kemmerzienrath, von "4; 
then; Hr. Graf v. Harrach, von gro, 
Hr. v. Tſchirſchki, von Wohlau; r 


weißen Adler: Hr. Baren v. 
Liszt, F, L’lüde fire. Andante 
N 2 r. 1 
Bayer, Gutdbef., von Kuhnau; Nauf 
Piano Heft 1 (25 Sgr.) Heft. 2, 3 
2 rich, Generalpächtet, von Herrnſtadt; 
Saͤmmtlichen re aushaltunge 25 
tragen. Heft 1-3 (20 Sgr.) ch ſp. H U ung n 
E. C. Leukart in Breslau. 
von deten Vorzüglichkeit ein kleiner Verſuch überzeugen dürfte, 
Gutsbeſ., von Meklenburg; Hr. garmin 


N 7 7 j Kammerherr, von Dambrau; Hr. 
e Stähr⸗Verkauf. Auch werden dann circa 300 Muttern zum Verkauf — bert daß 
amoroso apres une Melodie de 2 geſtellt werden. Simmenau den 15. November 1846. N 
H. Berlioz p. Piano (10 Sgr.) 7, 
d. Seidewitz, von Torgau; Hr. h 
Juſtizrath, von Bodzewo; Hr, Rüben 
(1 Rtbir. 5 Sgr.) 
Müller - Lieder von Fr. Schu- ; 
Bern Hr. Kuh, Kanfleute, —— Bee 
% mi f 3 r. Goldner, Kaufm., von Krakau; 
—Tarantelle di Brasura p. L. (I Th. Sad Lare Hane BL und beſte Mittel, eine gute und ſchöne ent 
Stern, J. Op. 26. Gesünge für eine a 3 ’ 
(Kupferschmidtstr. Nr. 13,) 
Im Verlage von Gaben Bauer zu Char die alleinige Haupt⸗Niederlage für Schleſien und Poſen bei 


Schweinichen, von Waſſerjentſch; Hrrr zuf 
7718 
—Mursche von Fr. Schubert. f. zu. z% „u NN Ve Me Sa N SE SE Sue ta UL SE Se We , De Ng. N SU d, 
A0 . ds d e e K: & e e e e e e be 
Juſtiz⸗Commiſſar, ven Pleſchen; Hr. 90 
bert f. Piano, in leichten Stylüber⸗ 
hohe Stimme m. Piano. (20 Sgr.) re k k . 
(auch trockene Pfundhefe genannt), 
f 
lettenburg ift fo eben erfchienen: 


as MWeltgebäude, Von . ii y Gutsbeſ., von Warſchau; Hr. Ku, 
Graf Reichenbach. Preis gr. Spezer ei⸗, Chocoladen⸗Handlung und Oel⸗Naffineri nkernſtr. No. 30, Gutsbeſ, a. d. G. H. Poſenz Frau v. W, 
pez 7 gebe dem Königl. Ey ſtr. No „ter, von Liegnig; Frau Oberamtm. Bra 


von Nimkau; Hr. Kenn, Eigenthümer, u 


Spiel 1 1177: 

r pie waaren, a er 7537 „3 Phris; Hr. Spangenberg, Kaufm., von Br 
fo mie Puppenköpfeun Puppen — Ar Ohlauerſtraße No. 4 SE r 
körper in reichhaltiger Auswahl billigſt wird das halbe Dutzend feine Herren, Handschuh für 1%, Rthir, und das halbe Dugend feine Wierfewig; Hr. Hauſchild, Gutsbeſiter, I 
bei W. Hartmann, Damen⸗Handſchuh für 1½ Rthlr. verkauft, um bis Weihnachten gänzlich zu räumen. Oberſchleſien; Hr. Baron v. Lüttwiß, 10 


Schmiedebr. 55, vis à vis Stadt Warſchau.— n 7 e Hr. Mosler, Buchhändler, 
La- Empreſa⸗Eigarren Verkauf regulirter Uhren. Bae, e deze Bauen, von 0 


Berlin; Hr. Förſter, Kaufm., von ri) 


f i urt. — Inden 3 Be Herr 

ect Bermer Ni, der Degen J ger n M. A. Franzmann, Albrechtsſtr. No. 41 ahead. &. 5. ee, , 
pfehet als ſehr preis erh 1 e Königl. Univerſitäts⸗uhrmacher, Hr. Mühmler, Hauptm., von Dresden; 90 
* Na erlaubt ſich hiermit fein vorzüglich aſſortirtee Lager der allerneneften und geſchmackoollſten Biebrach, Gutsbef., von Schönbach; 940 
Robert Hübner in Breslau, Herren und Damen⸗uhren, fo wie der allermodernſten Tiſchuhren in Bronce, Porzellan ꝛc. Doktor Steinmann, von Hamburg; b 
Ohlauer Straße No. 43, Spiegelfenſterhaus. zu zeitgemäßen billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. a Barting, Wirthſchafts⸗Direktor, von Ales 
Glanzwichee ren . ar 725 Kruſe, ae 0 S en 
RT » 244 5 f „furt a. M.; Hr. Maurer, lolog, 

12 anz ichſe Die kgl. patentirte Sanitäts⸗Chocoladen⸗ u. Mareipan⸗Fabrik Spiegel, br. Sie en Jaun, A 


in bekannter Güte, eigenes Fabrikat) i g Zu; Pr . £ *. 95 
Seesen 14 Bor) 90 Stück, 1 von W. Pollack in Königsberg in Pr. in Berlin Se. Kann kl 1 
180 Stück N 1 Rthie., in Krauſen incl. empfiehlt nächſt den feinſten Chocoladen wirklich ächten Kluge, Kaufm 1 4 a . mathe 
Gefäß das Pfd. 2½ Sgr., loſe den Centner Köni Sber er Ma ' > Sant, nd, 175 Naß 5 Er 980 
6% Athlr. 5 6 1 rcipan. nelts Hotel: Hr. v. Schickfus, von . 
C W. Jacob Die Haupt- Niederlage für Schleſien bei kau; Hr. v. Dresky, von Langenöls. — 
0 2 2 ’ A ih 1 geld. Löwens. Dr Biſcher, Kaufman 
Oblader- und Big ſechtegen Ecke in schwa Serrn W. Schiff in Breslau, edge, Ade Keen‘ 
den Adler. 1 2 9 { Junkernſtraße No, 30, 4 j Hr. Fiſcher, Kaufm., von Sohrau; Hr. Br 
Reiner, hellbrennender empfängt wöchentliche Zuſendungen und nimmt Aufträge zur peompteften Ausführung entgegen. (dr N rar 9. . 
‚ra Gas:Hetber 5 ? W. Pollack in Berlin, Reiſender, von Gies mannsdorf; pr. v. 
a 5½ Sgr. pr. Pfd., bei Parthien über Königl. privilegirte und patentirte Sanitäte⸗Chokoladen⸗Fabrik. Berswordt, Lieutenant, von Nordhauien ; 55 
30 Pfd. billiger, iſt wieder zu haben Junkern⸗ nig F — — Heister, Fabdritbeſiger, von Klogau; © 
kraße No. 19 bei Gebr. Selbſt herr. a Er Polad, Handiungs-Gommis, von Poſen; f, 
Casperkes Winterlokal. 5 Wohnungs⸗ Anzeige. Kuhn, Spediteur, von Gr.⸗Döbern; Hr. 


Zu Weipnachtogei chenken 


Sätebatampen, b. Sl. 4, 5 Tölt, Durch unerwartet eingetretene Verhältniſſe brich, Gutsbef,, von Schönhaide. = Gent 


iſt ein ſchönes Quartier im Iten Stock auf gold. Zepter: Frau Oberſörſter 
der Tauenzienſtraße noch zu Weihnachten c. ner, von PAR ei Hr. Pe 4% 
zum Einzug zu haben. Näheres bei mann, von Militſch. — Im weißen Re 


von 280 Sgr. bis 2½ Thlr., Spar⸗ oder Stu 


dirlampen 15 Sgr., Reiſe⸗Geldtaſchen 2, 2), f K 
Thlr., eil. Briefpreffer 10 Sgr. bis 2 ½ Thlr., In Liebich's Lokale. R . er Zn Baum: Hr. Nibiſch, Kaufm., vor et 


Giga nder 10 Sgr. bis 2¼ „Dop- Morgen den Gten d. M.: niert g ieh Hr. am., itſche 
Fe Nun, Jig 3% Ar b. webef das Finale aus Ark —5 ie hraße No. 25, eine Stiege hoch, 6 Studen, — n Dr. Scholz, Kaufm, 28 Bl 
m 


ned, Lieutenant, von 1b. 
aufmann, von Waldenburg. — Im 90 


pel⸗ 2 J, — Im Privat⸗Logie: Hr. Bardn 
Whiſtmarken 2 bis 2%, Thlr., 4 dergl. von Zigeunerin⸗Quadrille von Strauß (Sohn) zur wovon 3 vornheraus, 3 hintenheraus, 2 Als Humbracht, von Rengersdorf; Hr. J 
er f * a koven, nebſt Keller und Bodengelaß, Mitge⸗ N 1 ngersborf; Hr. 85 
— MR REN SO AH PAR VOR Ä . del Bafhhaufee und an Faß und e 
Hübner u. Sohn, Ring No. 35 1 Fr. Im a Weiß h G arten Sommerhäuschen im Garten. Bornfein, Kaufm. 3 50 Karl 
. plag No. 3; Hr. Schmidt, Kaufmann, 72 


Große volle 
8 Auſtern, 
ieler Sprotten, 
Geräucherten Lachs, 
Marinirten Lachs, 
Marinirten Kal, 
Elbinger Neunaugen, 


. n % und ½ Tonnen, 
empfingen und empfehlen 


heute Sonnabend den 5. December großes 
Nachmittag⸗Concert. 
Morgen Sonntag den 6. December 
großes Nachmittag u. Abend⸗ 
der Bresla r Muſit ſellſch 
er ner Mu e . 
Unter andern kommt zur ee 
die preußiſche Parade 
von Sung! und das beliebte Potpourri 
Fülleborn & Jakob, ein Strauß v. Strauß. 
Ohlauerſtraße Nro. 15, in dem früher von „„ 
e ee eee eee eee, 
Caviar beſter Qualität das Pfd. Sonntag, den 6. Dach. 
1 [groſtes Inſtrumental⸗Coneert. 


unter Leitung des Muſik⸗Dirigenten Herrn 
Dreſcher. 


Eine Wohnung in der Höhe, von 50 bis Schmiedeberg, Hr. Sachs, — 
70 Rihlr, in der Stadt, die bald zu beziehen Münſtrrberg, Hr‘ poper, Kaufm., von 2 
iſt, wird dringend geſucht. Wer ſolche Woh⸗ men „Hr. Kunge, Mechanikus, von Mane, 
nung hat, kann es ergebenſt anzeigen in der rer⸗Hammer, ſämmtl. Schweibnigerfir. N. 
goldnen Kugel auf der Nikolaiſtraße beim] Hr. Goldberg, Kaufm., von Berlin, 455 
Kaufmann Herrn Koch. Ehrenpreis, Kanfm., von Krakau, Hr. lic 
8 —— By er Frauſtadt, — on 
darlsſtraße No. 3 Hr. Laſſwitz, Deko 

Von 5 ird Su — 2 — — ebe nn Ne 15 

„ 0 w utsbeſ., von Fiſchbach, dendamm No. 
zu Weihnachten eine Wohnung von 2 Stu⸗ 0 m Siſchbach, We 
ben oder Stube und Alkove, wo möglich in — 
der Nähe des Ringes, geſucht, und Adreſſen 4 
dieſerhalb Riemerzeile No. 18, im Gewölbe, 
erbeten. } Druck und Verlag von W. G. Kors 


Zu vermiethen 
und bald zu beziehen, iſt in einer Haupt⸗ 
ſtraße eine ſchöne Stube, 1 Treppe hoch vorn⸗ 
heraus. Das Nähere iſt zu erfragen bei Hrn. 
A. D. Hirſch, Graupenſtraße No. 16. 


—:: — LE. a Me Ca EEE I ee 


Brecht Cugiöögpeftertäfe, 
chweizer 


K brod ladet auf Sonntag den Öten d. M. er⸗ 5 5 2 
Kob. Haus feld gebenſt ein Seiffert Univerſitäts Sternwarte 
% * 
Aibrechteſtr. Rr. 17, Stadt Rs er, Dienſt⸗Geſuch. ande: Teenie. Shermomeien Wind 
Grobe Hol Auen I Se uam Tonnen er) 
2 . 91 vo 2 | n R h . 
roße E ! anderweitige Anftellung als &evier-Körfter mi 70 | 2 . Acta. ler. N 
g  eriheilt der Lohndien er es nerſ Ra 2 0 420 „0 5 f 
— £ D Br „ Junkernſtraße No. 13, 3 Stiegen. Late 10 170 1 ; - 2 2 1 1 8 a üsermöltt 
89311 ’ 6 „ ²˙· ernennen N m 32 6 — 0 „ 
Haſen Braten —.— + 490 14 40 


| Zu Oftern 1847 iſt Ohlauer Straße No. 38| Marimum 476＋ 4 +44 
ß r 
ſchmiedeſtraße N u Näheres ebendaſelbſt. Pe; 7 vermiethen. Temperatu: der Oder 10. 


“ 


Willert, Lieutenant, von Giesdorf; her 


E. Selbſtherr, Katharinenſtr. No. 12. Hr. Schwedler, Ae AN 3 Seinem, 
t R € 3 > 1 


— — . H—: i ĩ — . — — ü . — — . ·*Ebn—————————— : ͤ t!.l!.. — nn 


